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hes Jahres 1942 bedeutend mehr Transporter verloren , als
während des gleichen Zeitabschnittes gebaut wurden . Wenn
nch nicht ein Wunder ereigne , würden die Alliierten am
Ende des Jabres weniger Schiffsraum besitzen als ihnen zu
Beginn des Jahres zur Verfügung stand . Diese Feststellung
allein zeigt schon , was von den im feindlichen Lager neuer¬
dings wieder auftauchenden Hoffnungen . .auf lange Sicht "

zu halten ist .

Lage Timoschenkos hoffnungslos
Hilfe von außen kann die Entwicklung im Süden der Sowjetunion nicht mehr beeinflussen

Moskau Ober das Fiasko von Dieppe tief enttäuscht
Das Mißtraue » Stalins hat neue Nahrung erhalten

Die britischen Massenmorde in Indien reihen nicht ab
Zweitausend Anhänger de « »Rebellen " Pir Pagaro wurden aufgehängt

as . Berlin . 27 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Churchill zieht es vor . das Parlament
in seinen Sommerferien nicht zu stören . Er beabsichtigt
nicht , wie aus London gemeldet wird , den Abgeordneten
jetzt über seine Moskauer Besprechungen zu berichten , son -

oern wird sich daraus beschränken , dem König und dem
Kriegskabinett einen Bericht zu erstatten . Daraus kann
man ohne weiteres folgerns daß der britische Premier dem
Lande nichts Trostreiches mitzuteilen hat . sonst wurde er sich
eine solche Gelegenheit schwerlich entgehen lassen . Was
sollte er auch den Abgeordneten erzählen ? Er muhte zu der
gleichen Feststellung gelangen , wie die Zeitung „ Economlst ,
die u . a . erklärt , dah es in diesem Sommer für die
Alliierten überall schwarz aussehe . In Indien
gebe es Unruhen und Unordnung , in Nordafrika bedrohten
die Deutschen noch immer eine der wichtigsten Pmitionen
Erohbritanniens und die geschlagenen Sowjets schließlich
zögen sich inimer weiter zurück . Alles das könnte Churchill
nicht leugnen . Er dürfte aber auch nicht in der Lage lern ,
Zusicherungen Stalins zu übermitteln , die gegenwärtigen
Stellungen zu halten . .. _

Auch die englischen und amerikanischen Blatter müssen
vielmehr eingestehen , dah sich die L a g e für die S o w i e t s
vor Stalingrad und im Kaukasus noch immer weiter
verschlechtert , obwohl die Bolschewisten , rote ein US .-

amerikanischer Korrespondent aus Moskau berichtet , dem
groben deutschen Panzersturm alle verfügbaren Reierven
entgegenroerfen . Mit Nachdruck verweist dieser Korrespon¬
dent aus die „ verheerenden Luftangriffe , denen
Stalingrad ausgesetzt ist . Ein anderes Organ . schreibt zu
dem gleichen Thema : „ Unaufhörlich griffen die deutschen
Stukas die Stellungen der Bolschewisten an und tonnen¬
weise würfen sie ihre Bomben ab . Auch Heulbomben wur¬
den wieder verwendet . Andere Berichte sprechen davon , dah
die Deutschen eine Überlegenheit an Flugzeugen und Pan¬
zern hätten und damit beschäftigt seien , ihren Vorteil aus¬
zunutzen . ohne den Sowjets die geringste Atempause zu ge -

ro “ ^
llniei solchen Umständen macht die Londoner Presse

ihren Lesern auch kaum noch Hoffnungen darauf , dah eine
britische Hilfe die Lage ändern könnte . Vielmehr schreibt
der Londoner „ Star " : „ Direkt können wrr werter nichts
tun , um den sowjetischen Verteidigern gegen die Verbände
Bocks zwischen Don und Wolga zu helfen . Kerne Hilfe von
außen kann jetzt noch rechtzeitig Timoschenko erreichen und
den Ausgang des Kampfes beeinflussen . Auch etn mili¬
tärisches Manöver käme zu spät , um eine Änderung der
Lage im Kampf um Stalingrad herbeizuführen . Man be¬
ginnt also schon langsam auch diese sowjetische Ponrton ab -
zuschreiben und versucht sich wieder einmal mit Hinweisen
auf die ..Kriegsanstrengungen der Alliierten auf lange
Sicht " zu trösten . Von all den Hoffnungen , die man auf
das Jahr 1942 setzte , redet man nicht mehr , sondern hofft
wieder einmal auf spätere Zeiten .

Amerikanische Zeitungen nehmen die für die Alliierten
so unerfreuliche Gesamtlage zum Änlah , um wieder einmal
auf Mängel der alliierten Strategie und der Organisation
binzuweiien . Die Kriegführung , so meint die „ New York
Times "

, im Hinblick aus die strategische Rolle Churchills
und Roosevelts , liege zu sehr in den Händen von Zivilisten .
Von einer solchen Kritik ist es nur ein kleiner Schritt bis

zu der schon mehrfach erhobenen Forderung nach einem ge¬
meinsamen Oberkommando , das auch von , der

„ Washington Post " erneut gefordert wird . Wenn dieses
Blatt in diesem Zusammenhang wieder den US .- amerlkani -

schen General Marshall lobt , ebenso seinen Kameraden
Eisenhower . sowie den Engländer Wavell . so kann man
nur sagen , dah die sogenannten Alliierten wirklich beschei¬
dene Forderungen an ihre militärischen Führer stellen .

Die schwierige Lage der Alliierten wird fernerhin auch
durch eine Meldung klar erkennbar , die besagt , daß Roose¬
velt Kanada ernSut aufgesordert bat . von den dort im Bau
befindlichen 100 Schiffen — meist kleinen Küstenfahrzeugen
— etliche den USA . zur Auffüllung der Flotte zu liefern .
Gleichzeitig erklärt ein grobes amerikanisches Nachrichten¬
büro , die Alliierten hätten in den ersten steben Monaten

Gewalttaten der USA . - Truppen in Island
Kopenhagen . 26 . Aug Aus Reykjavik wird über

weitere Gewaltakte der USA .- Vesatzungstruppen berichtet
unter deren Übergriffen die Isländer schwer zu leiden haben

'

Nirgendswo iuhlt die Bevölkerung sich vor der Besatzung
sicher . Aus dem Innern des Landes wird gemeldet dab die
amerikanischen Truppen den Bauern die Schafe stehlen
und Jagd auf die streng geschonten Sindschwäne machen ,die als die schönsten Vögelndes Landes überall besonders
geschabt und gehegt werden .

sorguna der Sowjetunion mit Waffen und Lebensmitteln ,
worauf man dort den größten Wert lege , durch den erhöhten
Eigenbedarf nicht mehr durchgeführt werden könne . „ Daily
Herald " dagegen ist ehrlich genug , zuzugesteben , daß auch
ohne eine zweite Front weitere englisch - amerikanische Liefe¬
rungen hinfällig werden , da die Zufabrtsstraben nach der
Sowjetunion gesperrt seien . Das sei um so bedauerlicher ,
als die Sowjets bereits die Hälfte ihrer Erze , drei Viertel
ihrer Äluminiumvroduktion und den größten Teil der dies¬
jährigen Ernte ihrer nordkaukasischen Weizenfelder ver¬
loren hätten .

Stalin ist jedoch nicht bereit , sich durch noch so ein¬
drucksvolle Beweise von der Hilflosigkeit der Briten über¬
zeugen zu lassen . Er mobilisiert die englische Strabe und
läßt die Arbeiterschaft demonstrieren , unter dem Druck
seiner Funktionäre mubte stch der britische - Innenminister ,
wie Reuter zugibt , zur Aufhebung des Verbotes der kom¬
munistischen Zeitungen „ Daily Worker " und „ The
Week " bereitfinden . Diese beiden Sprachrohre Stalins ,
die auf Grund des Verteidigungsgesetzes am 17 . 1 . 1941 ver¬
boten worden waren , werden dafür sorgen , dab die englische
Arbeitertchaft die Forderung nach der zweiten Front nicht
so schnell vergibt .

Die Katastrophe von Dieppe bat , wenn man auch das
Unternehmen dabei nicht erwähnt , die Kritik in England
an der eigenen Kriegführung verstärkt . „ Wir stehen jetzt
fast drei Jahre im Kamps "

, so schreibt Major C . D . Thorne
in der Zeitschrift „ Rineteentb Century "

, und müssen uns
intmer noch vom Feind belehren lassen .

“

Thorne beklagt stch darüber , dab alle Bemühungen , an den
Fehlern der höheren britischen Kriegführung konstruktive
Kritik zu üben , auf taube Ohren gestoben seien . „ Dab
unsere Maschinerie fehlerhaft ist . steht außer Zweifel .
Trotzdem erklären unsere Staatsmänner , daß Hitler den
Omnibus verpaßt hätte und daß die „ Alliierten " jedes
feindliche Schiff aus dem Skagerrak und aus dem Kattegatt
hinwegblasen würden . Heute erkennt man , daß unsere
volitücken Führer schlecht informiert sein mußten ,
um solche Äußerungen zu tun .

"

wt . Die sowjetische Zensur sperrt das Land heunetisch
nach außen ab , so daß auch über die Wirkung des Fiaskos
von Dieppe nur sehr wenig bekannt wurde , um so mehr
Interesse verdient eine aus Ankara stammende Meldung
der Stockholmer Zeitting „ Aftonbladet "

, in der mttgetetlt
wird , daß die mißglückte Operation des Amateurstrategen
Churchill in Moskau und Kuibyschew grobe Best u .r -

z u n ß hervorgerufen hat . In diesem Zusammenhang wird
an eine Episode auf dem für Churchill veranstalteten Ban¬
kett im Kreml erinnert . Stalin äußerte in . seiner Be¬
grüßungsansprache . auf die Beschlüsse bezüglich einer Sweiten
Front anspielend : „ Was auch geschehen mag und rote stch die
Dinge entwickeln mögen , wir bleiben trotzdem Freunde .

„ Ich kann hierauf antworten "
, so erklärte Cbnrchill , grob -

mäulig wie immer , „ daß das „ t r o tz d e m " niemals ein «

treffen wird ." Daraufhin soll Stalin über bett Tisch btn -

weg dem General Schavoschukow zugerufen haben : „ Das
war das rechte Wort . Nun muß es gelingen ! 2 ) as
Mißtrauen Stalins gegenüber dem guten Willen
Londons , das durch diese Vorgänge etwas gemildert worden
war , habe stch nach dem Zebnstunden - llnternehmen von
Dieppe , so heißt es in der Meldung aus Ankara , noch
weiter vertieft . Wenn man von einem Landungs¬
erfolg auch nicht völlig überzeugt sei . so hätte man tn
Moskau doch gehofft , daß die Engländer und Amerikaner
die deutsche Führung dazu zwingen würden . Truppen und
Material vom Osten abzuziehen und den Druck tut Süden
zu mildern . Die nun emgetretene Enttäuschung und Ver¬
bitterung sei vollständig . , r , v .. .

Die Londoner Presse laßt auch keinen Zweifel darüber ,
daß England und Amerika nichts mehr zur Entlastung der
Bolschewisten tun können . Die „ Sunday Times verweist
auf die kritische Lage der Sowjets , auf die gewaltigen Ge¬
biets - und Menschenverluste , auf die Gefährdung bet Haupt -

versoigungsauellen unb bet Sauptvetbinbungslinten . Sie
kommt zu bem Schluß , baß bie Bolschewisten ihrem Gegner
praktisch unterlegen seien und sucht die Forderung
Moskaus nach der zweiten Front in Westeuropa mit bem
Hinweis abzubiegen , ba ^ in einem solchen Salle bte Ver -

„ Allnertes " Mißbehagen
Von Walter Aßmus

Es ist immer dieselbe Geschichte : wenn etwas schiefgeht ,
pflegt man meist nicht sehr vergnügt zu sein und die Schuld bei
dem anderen zu suchen . So gebt es auch den Alliierten .

" Es
bedarf keiner weiteren Beweise , dab ihre Lage alles andere
als erfreulich ist . Ihre Blätter erörtern weiterhin d i e
U - Bootgefahr und stellen fest , daß es hiergegen noch
immer kein Heilmittel gibt . Gleichzeitig blickt man mit
größter Sorge auf bie sowjetische Front , an der bie
beutschen Truppen Tag für Tag neue Erfolge erringen . Die
Amerikaner meinen zwar , dab stch alles bessern würde , wenn
man nur einen gemeinsamen Oberbefehl schaffen und wenn
man auch die Kriegsproduktion gemeinsam leiten würde .
Sie haben dafür auch schon einige Männer bereit , wobei
sowohl Herr Roosevelt als auch der Eeneralstabschef .
Marshall für den Posten des Obetbefeblsbqbers genannt
werden . In England scheint man sehr wesentlich anderer
Anstcht zu sein . Dort ist man mit den US .-amerikanischen
Leistungen gar nicht einverstanden . Man begreift langsam ,
daß die groben Rooseveltschen Zahlen nichts weiter als ein
Bluff waren , und man nimmt nicht ohne Sorge die Mit¬
teilung des amerikanischen Kriegsproduktionsckmtes zur
Kenntnis , dab die amerikanische Kriegsproduktion in den
nächsten Monaten wegen Materialmangels Rückschläge er¬
leiden werde .

Die Londoner Blätter scheinen der Anstcht zu sein , daß
Washington an dieser wenig erfreulichen Entwicklung nicht
unschuldig ist . Jedenfalls beschwert stch die „ Times " dar¬
über , dab die Schwierig ! eiteu nicht schneller üher -
wunden würden , und meint , viel Schuld trage bas amtliche
Washington , bas immer wieder unter Druck gesetzt werden
wüste , um die Erfüllung seiner Kriegsaufgaben zu beschleu¬
nigen . Kleine Eifersüchteleien und Parteigeschwätz hielten
noch häufig die Kriegsanstrengungen wesentlich auf . Die
„ Times " könnte sich bei diesem Urteil auf Herrn Roosevelt
berufen , der ja erst unlängst die verschiedenen US .- ameri -
kanischen Dienststellen zur Zusammenarbeit nermahnte und
damit zugab . daß es an dieser Zusammenarbeit noch immer
fehlt . Auch der Amerika - Korrespondent des englischen
Blattes „ Daily Mirror ist mit den US .- amerikanischen
Freunden gar nicht zufrieden . Auch er schreibt , das poli¬
tische Leben Washingtons zeichne sich dadurch aus . daß
immer nur geredet und nur wenig gehandelt
werde . Das sind Feststellungen , die man gerade in dem
Augenblick trifft , in dem auch den Engländern aufdämmert . .
daß künftighin noch größere Anforderungen an die anglo¬
amerikanische Rüstungsproduktion gestellt werden , da die
Sowjetunion , wie der „ Daily Herald " sagt , „ nicht nur aus¬
gedehnte Rustungszentren , sondern auch weite Agrargebiete
verloren bat . so daß Re das Volk kaum ernähren kann .

"
Die Sowieis wiederum sind mit ihren beiden demokra -

trschen Verbündeten nicht gerade sehr zufrieden . Das dürfte
Zialm in den Moskauer Besprechungen recht offen zum
Ausdruck gebracht haben . Es wird aber auch deutlich in
einer in Schanghai erscheinenden sowjetfreundlichen Zeitung

Novostidnia "
. die eine Zuschrift veröffentlicht , in der sich

der Einsender bitter darüber beklagt , daß die Bundesge -
nosten der Sowieis keineswegs fertig zum Losschlagen seien .

wt . Die indischen Unruhen nehmen einen immer bedrohlicheren
Umfang an . Selbst die Engländer können diese Tatsache , obwohl
ste schärfste Zensurmaßnahmen ergriffen haben , nicht völlig unter¬
drücken . Nach Berichten , bie in Istanbul eintrafen , macht vor allem
dieErhebungderHur , unter Führung von Pir P a g a r o ,
den englischen Behörden schwer zu schaffen . Generalmajor
Richardson beklagt sich vor allem darüber , daß die „ Rebellen "

die volle Unterstützung der Bevölkerung finden . Alle Bemühungen, ,
irgendwelche Nachrichten von den Landbewohnern über die Be -

roegung der Aufständischen zu bekommen , seren ergebnislos ge¬
blieben , obwohl man bisher 10 000 Anhänger Pir Pigaros ver¬
haftet und kaum weniger als 2000 auf gehängt habe .

Diese Zahlen lasten schon einen Schluß auf den Umfang des Blut¬
bades zu , das die britischen Mastenmörder in Indien bisher schon
angerichtet haben .

Wie Reuter miiteilt , wurden bei Lucknow 17 Mitglieder
einer „ rndischen Bande "

getötet . In dar Provinz
Bombay machte d,e Polrzei wieder von der Waffe Gebrauch und
erschoß zwei Demonstranten . Ein britischer Polizeioffizier wurde
von der erregten Menge erschlagen , vier weitere Polizisten vet -
wandet Be , einem Zusammenstoß , n den Bereinigten Provinzenkamen drei Inder ums Leben , während sechs schwer verletzt wur -
den In Shaaiahanpur griffen die Inder eine Polizeistation an ,wöbe , sechs Personen ums Leben kamen .

Der britische Vizekönig hat einen neuen Plan aufgestellt
nadj dem 3nb,en in fünf „selbständige Dominien "

aufgeteilt wer -d -.n soll Der alte Grundsatz: „ Teile und herrsche " kommt hierwieder klar zum Ausdruck . Man will das 400 -Millionen -Volk der
Inder . in fünf getrennte Staatsgebilde aufspalten , diese dann
gegeneinander ausspielen und so die auf die Erringung der Frei¬
heit gerichteten Kraft « lahmlegen . Indische Kreise in Bangkok er .
Hären zu , diesem Machwerk , daß die britischen Methoden allzubekannt feien , als daß sie heute noch Erfolg haben könnten . Indien
verlange ferne völlige Freiheit und Unabhängigkeit

Die Vorgänge tn Burma , wo sich unter bem Schutzebet Japaner ein freies Staatswesen - zu entfalten Beginnt , bleiben
auf Jichien nicht ohne Rückwirkung . Man erkennt hier , baß manes Je , der britischen Behauptung , Japan wolle nur bie Stelle Eng -
lanbs in 3nbten etnneBmen mit einer üblen Propagandalüge zutunh ° t - Die Inder wissen heute , daß die Japaner ein freies und
unabhängiges Jndän wünschen , das mit ihnen zum Wohle gantOstasiens zusammenatbeitct . Nachdem die burmesische Verwaltung
fast völlig aus einheimischen Persönlichkeiten aufgebaut wurde , ist
nunmehr auch das burmesische Freiwill,genkorps , das bei der Ver -
tretSung der Briten eine wichtige Rolle spielte , in eine fei b -
st 0 " hl ß e »h " 1 w s ch e Verteihigungsarmee " um -
organtnert motben bte kürzlich vor dem DBertommanbierenben bcs
lapanischen Expeditionsheeres zur ersten Parade aufmarschierte .

200 Frauen und Kinder niedergemetzett
Tokio , 27 . Slug . Wie Domei auf Grund von Informationen

aus Indien meldet , haben britische Soldaten in einem Ort der
Provinz Lucknow innerhalb von zwei Tagen über 200 Frauen
unb Ä t n b e r burch Ma sch i n e n g e w e h r f e u e r ge -
tötet . Alle Verbinbungen bet Stabt mit ber Außenwelt sind
unterbrochen . In einem anderen Ort her gleichen Provinz ver¬
suchten die britischen Soldaten eine Moschee in die Lüft zu

'

sprengen . Das Attentat wurde jedoch rechtzeitig entdeckt und rief
große Unruhe unter der Bevölkerung hervor , die dann Demon¬
strationen durchführte . Die Engländer steckten schließlich in Not¬
wehr das von ihnen besetzt gehaltene Stadtviertel in Brand

2 . Seeschlacht bei den Salomonen
Verstärkungen der USA . - Marine unter schweren Verlusten

zurückgewiesen . 7
Tokio . 27 . Aug . ( Funkmelbung .) Das kaiserliche Haupt -

auartier gab am Donnerstag 15 Uhr bekannt , daß japanische
Flotteneinheiten an der Ozeankütte der Salomon - Inseln
am 24 . August Verstärkungen der USA . - Marine

‘ lum Kampf gestellt haben . Einheiten der kaiserlichen
Lnftwafse griffen sofort an , brachten dem Feind schwere
Verluste bei und wiesen ibn zurück .

Die bis zum 27 . August erzielten Ergebnisse find
folgende : 1. ein großer Flugzeugträger neuen
Baumutters ist schwer beschädigt . 2 . ein zweiter
Flugzeugträger mittlerer Größe ist beschädigt . 3 .
ei » Schlachtschiff der „ Pennsylvania " - Klasse erhielt
Besckädikungen .

Die javanischen Verluste find folgende : Ein Zerstörer
verloren gegangen und ein kleinerer Flugzeugträger be¬
schädigt .

Wie bekanntgegeben wird , soll dieses Gefecht die amt¬
liche Bezeichnung „ Dir zweite Seeschlacht bei den Salomon -
Jnfesn " führen .

♦

as . Die englische Presse setzt nach der Rückkehr T h . u r ch i l l s
die Stimmungsmache jüt den Premier fort . Sie berichtet u . a „
daß er im weißen Anzug , mit weißen Handschuhen unb im
Tropenhelm die Truppen bei El Alamein besichtigt habe . Das
geht nun langsam selbst den Engländern auf die Nerven unb ber
..Daily Herald " erklärt beispielsweise , daß man genug von
solchen trivialen Geschichten habe , daß das englische Publikum
keinen Geschmack mehr an diesen Dingen finde , sondern gute
Kriegsnachrichien hören wolle . Man brauche Taten
und keine Worte . Davon ist man jedoch meilenweit entfernt , denn
gerade die jetzt vorliegende japanische Meldung zeigt ja , daß die
Alliierten bei den Salomon -Inseln erneut eine schwere Nieder¬
lage erlitten . Amerikanische Stimmen bereiten denn auch die
Öffentlichkeit schon auf schlechte Nachrichten über die Salomon -
Inseln vor . Die Nachrichten , die aus dem Osten kommen , bleiben
weiterhin für die Alliierten sehr schmerzlich und geben den eng¬
lischen Blättern Anlaß zu pessimistischsten Betrachtungen aller Art ,
wobei freilich vielfach em gewißer Zweckpessimismus erkenn¬
bar wird .
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je des Elbrus -Eebietes und dasauf mit dem Auftrag , die Pässe
Quell -Gebiet des Kuban zu ertui

Di « heutige Ausgabe umfaßt S Seiten

Professor $ r . tneb . Brandt führt als Bevollmächtigter für
das Sanitäts - und Gesundheitswesen die Bezeichnung „ Eeneral -

kommissar des Führers für das Sanitäts - und Gesundheitswesen
" .

Der Gebirgskrieg erfordert höchste Leistungen
Reihende Flüsse , dichter Wald , schroffe Felswände , zerstört « Straß «« , zunehmende Kälte , Rebel und Schneefälle

Einheitliche Lenkung des Sanitäts - und Gesundheitswesens
Ein grundsätzlicher Erlaß des Führer »

Seite 2 Rr . 200

Die Beisetzungsfeierlichkeilen für Stephan von Horthy
Reichsautzeuminifter von Ribbentrop als Bertreter des Führers

Druck und Dcrlvz : LEchellenderglch « 8u4öni <teret ,äBiesbabcntr TagdlvN ,Wiesbaden
Eeiamüeitung : Dr . phil- habil . Gustav Schellenderg und Otto Kaiser . Haupt ,
jchristleiter: Fritz Gunther , sSmil. in Wiesbaden . Zur Ze« ist Preisliste Nr . 10 gjlltiz

am Boden zerstört . Neun eigene Flugzeuge sind »ent Flug gegen
den Feind nicht zurückgelehrt .

3n Ägypten lebhaste beiderseitige Spähtrupp , und Artillc ,

rietätigkeit . Leicht « deutsche Kampfflugzeuge griffen Krastsahr -

zeugansammlungen und Artilleriestellungen der Briten mit guter
Wirkung an . _ , , .

Einzelne britische Flugzeuge flogen gestern nach West , und

R - rdwestdeutschland ein . 3n der Nacht führten ein -

zelne Sowjetbomber militärisch bedeutungslose » luge
über Erotzdeutschland durch . Durch planlos abgeworfene Spreng -

und Brandbomben entstanden nur geringe Schäden .
Tag - und Nachtangriffe der Luftwaffe vrrussachten in kriegs¬

wichtigen Anlagen Süd - und Südostengland » Zer¬
störungen und ausgedehnte Brände .

3n den Morgenstunden des 27 . August kam es tm Kan «

zwischen zwei deutschen und sechs britischen Schnellbooten zu
einem kurzen Gefecht , in dessen Berkaus mehrere feindliche Boote

beschädigt wurden .

Quell -Gebiet des Kuban zu erkunden und in diesem Raum ge -

eignete Wege für den weiteren Vorstoß der Division zu sichern .
Bereits im Kuban -Tal stießen die Jäger auf eine bolschewistische
Kolonne von 15 Geschützen und 57 Lastkraftwagen , die sie unter
geschickter Ausnutzung des Geländes in dem felsigen Flußtal um¬
gingen und nach kurzem heftigem Kampf vollständig vernichteten .

Am 14 . August standen die deutschen Gebirgsjäger wenige
Kilometer vor Utschkalan . Von hier aus konnten die Gebirgs¬
jäger nur noch zu Fuß unter Mitnahm e von Trag¬
tieren vorwärts kommen , bis sie zuletzt ihre Waffen , Aus¬
rüstung und Verpflegung selbst tragen mußten .

Am 17 . August trafen die Jäger nach außerordentlich beschwer¬
lichem Aufstieg über weite Schnee - und Eletscherselder in 4200
Meter Höhe auf eine von Bolschewisten besetzte Wetter - und

Militärstation .
Die Bolschewisten waren von dem plötzlichen Auftauchen der

deutschen Soldaten so überrascht , daß sie sich von dem allein vor

ihnen stehenden Hauptmann Grüth widerstandslos entwaffnen
und gefangennehmen ließen .

Trotz starker Schnee st ürme und großer Kalte

säuberten die Gebirgsjäger am folgenden Tage das Gelände
weiter von versprengten Bolschewisten und brachten wichtige llber -

gänge und Gebirgswege in ihren Besitz .
Der außerordentlich heftige Schneesturm hinderte die Jäger

nicht daran , zwei Tage später den 5633 Meter hohen Elbrus zu
besteigen . In überaus beschwerlichem Aufstieg wurde der Berg
bezwungen und auf seiner höchsten Spitze am 21 . August die

Reichskriegsflaggc gehißt . Ein Marsch - und Kampfweg von ins -

gesamt 3500 Kilometer , den diese Division im bisherigen
Verlauf des Ostfeldzuges zurücklegte , fand mit dieser militärischen
und alpinistischen Glanzleistung seinen eindrucksvollen Höhepunkt .

Die anglo - amerikanische Kriegsindustrie erreiche vorerst die
Schnelligkeit einer Schildkröte und führe tausend Entschuldi¬
gungen an . Die Eröffnung einer zweiten Front sei
sicherlich nicht leicht , jedoch hätte man genügend Zeit für
Vorbereitungen gehabt . Der Einsender spielt dann hinsicht¬
lich der anglo - amerikanischen H.ilfe aus ein altes russisches
Sprichwort an : „ Wenn die Sonne aufgeht , ist

" es zu , spät
und fragt , ob es auch jetzt so kommen würde . Die Schrist -
leitung dieses Blattes versucht ängstlich die Bedeutung
dieser Zuschrift abzuschwächen und meint , es handele . sich
hier um die persönliche Ansicht einiger sowjetischer Kreise .
Auch wenn man alle diese Dinge nicht überschätzen soll , so
zeigen sie doch eine gewisie Nervosität und Unzu¬
friedenheit im Lager der Alliierten .

Ganz anders gibt sich hingegen Herr Nandolvh
Churchill . Er bat jetzt wieder einmal et ne , Rundfunk¬
rede gehalten , in der er die amerikanischen Krtegsanstren -

gungen feierte und von der Konferenz in Moskau meinte ,
daß sie starken Einfluß auf die kommenden Ereignisse haben
werde . Hier kann man nur sagen , der Apfel fällt nicht weit
vom Stamm , der Sohn Churchills redet wie sein Vater ,
aber erst unlängst hat ihm selbst ein englisches Blatt zu „ver¬
stehen gegeben , daß es bester wäre , wenn er schweigen wurde .
In Kairo hat bekanntlich seine Geschwätzigkeit am Rund¬
funk und seine rosenroten gefärbten Schlachtberichte dazu
geführt , daß man diesen Schwätzer schleunigst ausbootete ,
obwohl sein Vater britischer Premier ist .

Wichtige Höhenstellungen im Kaukasus erobert

. Erbitterte bolschewistische Gegenangriffe gegen den Angriffskeil westlich Stalingrad mit hohen « » lüsten ab « « iesen —

angriff « bei Kaluga , Rschew und Medyn zurückgeschlagen — 157 sowjetische Flugzeug « am 25 . und 26 . vernichtet -en « Süpten I

haste Spähtrupp - und Arttllerietattgkeit

Fortschreitende französische Berfastungsreform

Vichy , 26 . Aug . Durch ein am Mittwoch,im französischen
Staatsanzeiger erschienenes Gesetz werden die noch vorhan¬
denen Büros von Kammer und Senat auf gelost .
Die innere Verwaltung und Finanzabwicklung jeder der
Kammern werden durch öffentliche Beamte , bte einem Re -
gierungskoinmistar unterstellt sind , gewährleistet .

Berlin . 26 . Aug . Zu den Kämpfen im Kaukasus -Eebiet gibt
das OKW . noch folgende Ergänzungen : Die Erstürmung der

Hochgebirgsstraße im Kaukasusgebiet verlangte von den deutschen
Truppen höchste Leistungen . Boten schon beim ersten Ein¬

dringen in das Gebirge die dicht bewaldeten Vorberge mit ihren
tief eingeschnittenen Tälern und reißenden Eebirgsflüsten den

Bolschewisten jede Möglichkeit , mit verhältnismäßig einfachen
Mitteln starke Sperren zur Erleichterung des Widerstandes auf¬
zurichten , so häuften sich diese Schwierigkeiten , je tiefer die deut¬

schen Truppen in das Gebirge eindrangen . Zwischen schroffen Fels¬
wänden und hoch über Abgründen und reißenden Flüssen führen
die wenigen benutzbaren Straßen , die durch Fels¬
sprengungen und Baumverhaue leicht zu sperren sind . Jede

Kuppe , jede Felswand , jeder Taleinschnitt bildete schon eine

natürliche Festung , und häufig mußten schwierige Umgehungen
durchgefuhrt werden , um die feindlichen Widerstandsnester auszu¬
heben . Hinzu kommen in den Hochgebirgszonen zunehmende
Kälte , die dichten Rebel und die sich bisweilen zu Sturmen

steigernden Schneefälle . , „ „ . „
Alle diese Umstände sind bei der Beurteilung der Leistungen

der deutschen Truppen zu berücksichtigen , die nach Brechen aller

Widerstände und nach überwinden aller Sperren und Kampf¬
stellungen des Feindes mehrer « Hochgebirgspäsie in Höhenlagen
von über 3000 Meter kämpfend in Besitz nahmen . Beim Nieder¬

ringen umfaßter Stützpunkte hatten die Bolschewisten schwere
Verluste . „ „ . .

Weitere Ausfälle an Waffen und Gerat hatte der Feind ,
wenn seine zurückweichenden Kolonnen von Bombenangriffen
deutscher Flugzeuge oder vor Artilleriebeschuß zu flüchten « r -

suchte und hierbei oft in ganzen Gruppen an zerstörten Straßen¬

stellen die schroffen Felswände herunterstürzten .

Die Bezwingung des Elbrus
Die Bezwingung des Elbrus ergab sich aus den

Operationen , die zur Säuberung dieses Gebietes von B ^ sche-

wisten unternommen wurden . Eine aus besonders guten Berg¬

steigern bestehende Hochgebirgsabteilung unter Führung von

Hauptmann Groth brach am 13 . August von Tscherkessk aus

Das Ende der brasilianischen Freiheit
Stockholm , 26 . , Aug . Aus Rio d « Janeiro kommt eine Nach¬

richt , die aufs neue die E e s ch ä f t s t ü ch t i g k e i t d e r P a n -

t e e 5 ins rechte Licht rückt , die in diesem Krieg bekanntlich ihren

besten Job » sehen . Danach soll die brasilianische Marine von den

Vereinigten Staaten „verstärkt " werden . „Wenigstens 2 5 Z e r -

st ö r e i “
, so heißt es , .Jollen gemäß diesem Plan sofort ge¬

liehen oder gepachtet werden " . ■

Hier drängt sich unwillkürlich der Vergleich mit dem famosen

Geschäft auf , das die USA . seinerzeit mit England machten als

sie ihm 50 alte Weltkriegszerstörer andrehten und als Preis dafür

eine Reihe bedeutender britischer Stützpunkte in Übersee em »

heimsten . Hand in Hand mit dieser „Hilfe
" ging und geht eine

immer stärkere Einflußnahme der USA . auf britischen Kolonial¬

besitz . So wird es auch im Fall Brasilien fein : für einige zum
Abwracken reife Zerstörer gibt es seine militärische

Selbständigkeit auf . __ .
Nach einer United -Preß - Meldung aus Rio de Janeiro mutzte

die brasilianische Regierung Bestimmungen für die Koh le n -

rationier ung im ganzen Lande erlasien . 75 Prozent der

Bestände von Hausbrandkohle sollen sofort den Behörden über¬

leben werden zwecks Verteilung an die Eisenbahnen , Reedereien ,
Elektrizitäts - und Gaswerke . Was übrig bleibt , soll die Zivil¬

bevölkerung erhalten . Diese Bestimmungen sind die ersten dre

die brasilianische Regierung erlasien hat , nachdem das Kabinett

zu einer Sitzung zusammengetreten war .

Berlin , 26 . Aug . Der Führer hat den folgenden Erlaß

über das Sanitäts - und Gesundheitswesen vollzogen :

„Der personelle und materielle Einsatz auf dem Gebiet des

Sanitäts - und Gesundheitswesens erfordert eine einheitliche und

planvolle Lenkung . Ich bestimme daher folgendes :

1 . Für den Bereich der Wehrmacht beauftrage ich den

Heeressanitätsinspekteur als Chef des Wehrmacht -

Sanitätswesens unter Beibehaltung seiner bisherigen Aufgaben

mit der Zusammenfasiung aller gemeinsamen Ausgaben auf dem

Gebiet des Sanitätswesens der Wehrmacht , der Waffen - ^4 und

der der Wehrmacht unterstellten oder angeschlosienen Organisationen

und Verbände .

Der Chef des Wehrmachtsanitätswesens vertritt die Wehr -

macht in allen gemeinsamen sanitätsdienstlichen Angelegenheiten

der Wehrmachtteile , der Waffen - ^ und der der Wehrmacht unter¬

stellten oder angeschlosienen Organisationen und Verbände gegen¬

über den zivilen Behörden und wahrt die Belange der Wehrmacht

bei den gesundheitlichen Maßnahmen der °Zivilverwaltungsbe -

hörden . , . „ , _ .
7?üt die zusammenfasiende Bearbeitung dieser Aufgaben stnd

ihm zunächst je ein Sanitätsoffizier der Kriegsmarine und der .

Luftwaffe dieser mit der Stellung eines Chess des Stabes , zu

unterstellen . Grundsätzliche Fragen des Samtatswesens der

Waffen - find im Einvernehmen mit der Sanitatsinspektion der

Waffen - fL zu regeln .

2 . Für den Bereich des z i v i l e n E e s u n d h e i t » H0 es « ns

ist für alle einheitlich zu treffenden Maßnahmen d » Sraatssekre -

töt im Reichsministerium des Innern und Relchsgesundykltsfuhrer

Dr Conti verantwortlich . Ihm stehen hierfür die zuständigen

Abteilungen der obersten Reichsbehörden und ihre Nachgeordnete

Dienststellen zur Verfügung .
•i ttiir Sonderausgaben und Verhandlungen zum Aus »

„ leich des Bedarfs an Ärzten , Krankenhäusern , Medikamenten usw .

zwticken dem militärischen und dem zivilen Sektor des Sanitats -

und
'

Gesundheitswesens bevollmächtige ich Professor Dr . med .

Karl Brandt , der nur mir persönlich unterstellt ist

und von mir unmittelbar Weisungen erhalt .

4 Mein Bevollmächtigter für das Sanitäts - und Gesund¬

heitswesen Ut über grundsätzliche Vorgänge im Wehrmachtssam -

tätswefett und zivilen Gesundheitswesen saufend zu unterrichten .
'

Er ist berechtigt , sich verantwortlich ernzu,chalten .

Führerhauptquartier , den 28 . Juli 1942

Der Führer : >

, . gez . Adols Hitler
Der Ches des Oberkommandos des Heeres :

gez . Keitel

Der Reichsminlfter und Chef der Reichskanzlei :

gez . Dr . L a nj m e r s .

und mit der ungarischen Rationalfahne bedeckt wird .
Eine Schwadron berittener Polizei , die berittene Leibwache ,

eine Reiterschwadron und weitere Formationen der Honved führen
den Trauerkondukt an . Hinter der Lafette schreitet der Reichs -

verweser mit seiner Gemahlin und der trauernden Witwe .

Ihnen folgen die Vertreter der ausländischen Staatsober¬
häupter , von deutscher Seite Reichsaußenminister von Ribben¬
trop als Vertreter des Führers . Es schließen sich an : der König¬
lich -ungarische Ministerpräsident von K a l l a y mit dem Präsiden¬
ten beider Häuser des ungarischen Reichstages , danach die deutsche
Delegation mit dem Chef des Oberkommanbos der Wehrmacht ,
Eeneralfeldmarschall Keitel , Botschafter Ritter , General der

Flieger Bodenschatz mit dem Träger des Ritterkreuzes mit

Eichenlaub und Schwertern Oberstleutnant L ü tz o w , Obergruppen¬
führer und General der Waffen - ^ Wolff , Admiral War¬
ze ch a , Gesandter von Doernberg , Gesandter von R t n »
telen , Gesandter Dr . Schmidt und Legationsrat Ruhe .

In langer Reihe folgen führende Vertreter der staathchen ,
militärischen und Verwaltungsbehörden , sowie hie Delegationen
der vaterländischen Organisationen , Bereinigungen und Vereine .

Der Zug bewegte sich durch ein dichtes Spalier -bet ungarischen
Bevölkerung , die gekommen ist , um Abschied zu nehmen von dem
Mann , den sie durch ihr Vertrauen auf den zweithöchsten Posten im

ungarischen Staat berufen hatte .
Vom Budapester Westbahnhof an tritt der Sarg seine letzte

Fahrt auf das Gut der Familie von Horthy , nach Kenderes ,
an , wo die Beisetzung in der Familiengruft am Donnerstagnach¬
mittag stattfindet .

Budapest , 27 . Aug . (Funkmeldung .) Die Beisetzungsfeierlich -

keiten des an der Ostfront gefallenen Stellvertreters des Reichs -

verwesers de » Königreichs Ungarn , Stephan von Horthy , fan¬
den am Donnerstagvormittag statt .

Die mächtige Halle des Kuppel,aales des ungarischen Parla¬
ments hat tiefen Trauerschmuck angelegt . Der Sarg mit den sterb¬
lichen Überresten des großen Toten der ungarischen Ration steht

auf hohem Katafalk . 3m Vordergrund liegen der Kranz des

Führers und der Kran , des Duce . Zu beiden Setten des

Katafalks halten Gardisten der Leibwache in historischer Uniform
Totenwache . _

Die Feier beginnt . Alles erhebt sich. Der R e i ch s o e r w e f e r

. betritt mit feiner Gemahlin und der Witwe des Berftorbe -

nen den Kuppelsaal , wo er von dem Minister Präsidenten
empfangen wird und rechts vor der Bahre Platz nimmt .

Hinter dem Reichsverweser und der trauernden Samthe sitzen
die Vertreter der ausländischen Staatsoberhäupter , Rerchsmini ter

von Ribbentrop als Vertreter des Führers , der italienische

Außenminister Gras E i a n o , der Bertreter des Teuvo Gesandter

Okubo , der bulgarische Kriegsminister M t chof f , d » kroatische

Innenminister Arturowitsch und der finnische Gesandt « Suo «

* ' "
Der

" '
reformierte Bischof R av a sz versieht das Beisetzungs¬

zeremoniell und hält die Trauerrede . Chor und Orchester des

Königlich -ungarischen Opernhauses sorgen für die musikalische Um¬

rahmung der Feierlichkeiten . Unter den Klangen des Trauer -

marsched aus der „ Götterdämmerung
" werden Sarg und Kranze

Über die breite Treppe , vorbei am Spalier der Parlamentswache

auf den Vorplatz getragen , wo der Sarg aus eine Lafette gesetzt Anerkennung für diszipliniertes Verhalten

Französische Kriegsgefangene aus Dieppe und Umgebung
werden entlasten

Berlin . 26 . Aug . 3m Verlauf der siegreichen Abwehr -

kärnvfe gegen den britischen Landungsveriuch bei Dieppe
haben die örtlichen französischen Behörden und . die Bewoh¬
ner des in die Kämpfe einbezogenen Gebietes erne besonders
disziplinierte Haltung bewahrt . Ohne Rücksicht
auf das feindliche Feuer haben die Franzosen die entstande¬
nen Brände bekämpft , z. T . deutsche Truppen mit Ver¬
pflegung und Getränken versorgt und notgelandeten Fliegern
sofortige Hilfe geleistet .

In Anerkennung dieses Verhaltens hat der Führer an -

geordnet . das diejenigen f r an z ö si sch en K ri eg s ge¬
tan g e n e n . die in Dieppe . Neuville , Haut - sur -mer . Trou -
ville , Petit Abbeville und Araues - la , batatlle beheimatet
sind , aus der Gefangenschaft entlassen werden .

Aus d «m Führerhauptquartier . 27 . Aug . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kaukasus wurden dem zäh kämpfenden Gegner in

fortschreitendem Angriff wichtige Höhen ft ellungen ent »

estlich Stalingrad führte der Feind erbitterte

Gegenangriffe gegen den deutschen weit vorstoßenden Angriifs -
feil . Der Gegner wurde unter starkem Einsatz der Luftwaffe mit

hohen Seelüften abgewiefen ; dabei wurden 40 Panzer » er »
N i ch t e 1.

Südwestlich Kaluga und bei Rschew erneuerte der Feind
seine Angriff «, alle Angriffe wurden zum Teil im Gegensinn ab¬

geschlagen . Nordwestlich Medyn warf ein eigener Gegenangriff
den Feind auf feine Ausgangsstellung zurück .

Vor Leningrad örtliche Rampftätigleit . Bei einem Stoß¬
truppunternehmen wurden 40 feindliche KampfftLnde zerstört .

Säger und Flakartillerie brachten am 25 . und 26 . August
153 Sowjetflugzeuge jum Absturz . Bier weitere wurden

Uber den Kuban
zz . pk Siele Waller des Kaukasus nimmt bei Kuban auf ,

der , ,elbst vom Gebirge kommend , in nordwestlicher Richtung die

Steppe durchströmt , um unweit der Stanbiptge , die KeNsch 8 - S

überliest , ins Asoiosch « Meer zu munden Der Kub ° n ost ve -

sungener Heimaistrom der nach ihm benannten Kosaken . ,ließt

von ungefähr durch bas Steppenland , nem , sein ^ aui ,

zahlreichen Nebenflüssen aus bem suben boch von wenigen nu

aus bem Norden gespeist wird , bringt in das Lanbschaftsbil

Zäfur von einschneidender Bedeutung , allein schon in land

Mftlicher Hinsicht , einschneidender noch in strategischer Beziehung .

„Dort , wo der Fluß den Knick - macht , immer am Steilufer

entlang in südlicher Richtung !" so wurde uns A unserer Ü

raschung der Weg gewiesen , als wir — nur um «in «« Arbei B

zurückgeblieben — der Trupp « über hundert Kilometer nachfuhre .

Steilufer ? In der Tat , wir hielten , sahen hinab m grüne

Uferroälber — endlich einmal wiederSiuner Wald , wie lang

sahen wir keinen ! — Und weit ging der Blick naä , Suben unb

Westen . Eine tiefe Kerbe hat der Kuban mit fetnen Äaulaius

wassern in die gleichförmig -wellige Steppenebene gefreßen faft

senkrecht steht die Lehmwand über dem Strom , den der tm unau ,

hörlicheil Winde wogende Urwald immer wieder verdeckt .

Gefangene hatten ausgesagt , daß bet Kuban mn jeden Preis

gehalten werden sollte . Aussichtslos wate angesichts des Sie

ufers auf der rechten Seite ein solches Unterfangen , wenn n ch

die Wälder wären - verfilzter , teils versumpfter Buschwald unter

hohen Stämmen — hier bot sich den Bolschewisten die Kampf

weise , die ihrem Wesen entspricht und die sie bei jeder Möglichkeit
anwenden : der hinterlistige Kleinkrieg aus dem Versteck .

Dies überdachten wir am Knick des Kuban , als wir am Steil¬

ufer hielten , fuhren weiter und erreichten bald den Ort , den ge »

rabe Panzer unb Schützen unserer « -Division genommen hat en

Schon setzten die Schützen in Schlauchbooten über den Strom und

schickten sich an , in mühsamer Durchkämmung des Ufergeländes den

Brückenkopf zu bilden , auf den es -letzt ankam Noch in der gleichen
Stunde wurde der Wille , „ den Kuban um , eben Preis zu halt « ,
erkennbar . Der Gegner , dem eben von Kameraden anderer Pan ^
zerverbände bi « Großstadt Woroschilows ! entrissen war , warf im

Gegenangriff noch au , ber rechten Sette des Stromes Don Subett

her ein kaukasisches Bataillon mit zwei Batterien vor , bte ben

Ort zurücknehmen sollten . Gewiß hätten bte stchernben Schutzen -

tompanien die Kaukasier abgeschlagen , doch zu deren vollem Un¬

glück standen unsere Panzer bereit . Sie fuhren den Bolschewisten in

bis Flanke , überrannten bas Bataillon wie bte Batterien nichts

^ "
unterdessen hatte die Führung Maßnahmen eingeleitet , um bte

Aufmerksamkeit des Gegners von unserem Brückenkopf , der zu dieser

Zeit erst noch ein Köpfchen war , abzulenken .

Am anderen Flügel des Knicks liegt , nach Norden und Westen

wohlbefestigt , eine kleine Stadt mit Flugplatz und bedeutenden

Bahnanlagen . Längs des Flußes stieß eine Kampfgruppe vor .
nahm von Osten die Stadt , machte reiche Beute an rollendem Ma¬

terial unb Flakgeschützen unb zwang bie Sowjets , nachbem bte Ver »

I teibiger autgerteben , an das linke Ufer neue Truppen zu werfen ,
um einen Übergang , ben er befürchten mußte zu vereiteln Noch

war sogar bie Brücke heil . Es war ein vorgeschobener Artillerie -

Beobachter ber « -Artillerie , bem es allein gelang , sie zu über¬

schreiten . Da brohnte hinter ihm bie Sprengung au, , bte Brücke

floa in die Stuft . Er mutzte schwimmend zuruckkeyren . Dann kam

die Nacht . Im Brückenkopf von G . hatten die Schutzen entert

schweren Stand . Wohl hatten ihnen die Pioniere Fahren gebaut ,
mit denen die schweren -Infanteriewaffen herübergebracht wurden ,
aber im Dunkel sickerte der Gegner , durch Busch - und Strauchwerk
gedeckt , wieder ein , machte sich da und dort bemerkbar unb nahm

selbst bie Fährstelle unter Feuer , so daß sich die Pioniere selbst

Helsen und die Baum - und Buschschützen ausheben mußten . In

Gruppen von sechs , von zehn und einigen zwanzig Mann wurden
I bie Sowjets herausgeholt , unb es fanb sich immer einer unter

den Gefangenen , der wußte , wo noch andere saßen , unb [ogar ben

Weg wies . Nun sitzen sie ba unb stnb bie friedlichsten Menschen
der Welt . Das Verhör ergibt immer das gleiche Btld : Sie hatten

I längst leine Lust mehr , zu kämpfen , bestimmt , niemand , aber bte
I Kommissare zwängen sie eben , und ba wäre nichts ju tnad )en . Der

eine Tag , der dem Ausbau und der Verteidigung des Brückenkopfes
galt genügte , um andere Verbände des Heeres und seiner Verbün¬
deten aufsthlteßen zu lasten , rechts von uns ist das ganze rechte
Kübanufer durchkämmt unb besetzt , weiter sübltch hat bte Rach -

barpanzerbivision auch einen Brückenkopf gebilbet . Schon rollen
I schwere Waffen über ben Kuban , vom Steilufer beherrscht unsere

Artillerie bas Vorfelb . Vor uns liegt ber Kaukasus . Morgen
I rollen bie Panzer weiter ! m
I ^ -Kriegsberichter H . U . Fth . von Wangenhetm .
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Wlesbaüener Nachrichten

Winke für die Hausfrau

Wann scheint der Mond im September

Donnerstag Verdunkelung von 21 .29 — 6.01 Uhr
4

man eine

int Entfaltung

Kleiner Mensch mit Pflichten >

Das Schulkind braucht Ordnung und Pünktlichkeit

( Mater : Franckh
' s Pressedienst Stuttgart )

Aus bet vatstehenden Mondkatte , die oben und unten die

llhtzeiten , links und rechts die Tagesdaten bringt , sind die ein¬

zelnen Mondphasen im kommenden Monat zu et >ehen .

— Eine Abschlußprüfung unter staatlichem Vorsitz für Chemo¬

techniker und Chemotechnikerinnen wurde am Chemischen
Laboratorium Fresenius durchgesühti . ,Die Prüfung haben ein

Herr und 46 Damen bestanden , davon zwölf mit „ Gut " .
_________ _

Rr . 200 Seite »

Mozarts mit dem Schellengeklingel der Schlittenfahrt im Schluß -
fatz folgte ein Jugendwerk Franz Schuberts , die dritte Sinfonie
in v -dut . Der erste Satz läßt den Einflutz des frühen Beethoven
erkennen . Seht graziös unbenon .echtem Schubertgeist erfüllt ist
dagegen das Allegretto . Das Menuett hat noch etwas von Glanz
des höfischem Rokoko , und das flotte Finale bildet einen wirkungs¬
vollen Abschluß . Das weniger tiefe als frische und melodiöse
Werk wurde von August Vogt leicht und beschwingt zu Gehör
gebracht . Di . Wolfram Waldschmidt

* Gastspiele des Wiesbadener Residenztheaters in Baden -
Baden . Das Wiesbadener Residenztheater übt auch in diesem
Jahre unter Direktor Max Müllers Leitung in Baden -Baden die
Funktion des Kurtheaters aus . Die beiden Erftauffühiungen der
letzten Woche , Menzels Komödie „Aphrodite ist meine Frau

" und
Alexander Matais ernstes Schauspiel aus Ärztekreisen „Das letzte
Abenteuer " gaben Trude Ritter und Ursula Alexander im Lust¬
spiel in den tragenden Ftauenrollen Gelegenheit zur Entfaltung
ihres großen Könnens , während in dem Schauspiel Hilmar Man¬
ders als Spielleiter und Darsteller des Ptofesiors Petersen eine
ausgezeichnete Leistung bot , die das Werk aus einem ärztlichen
Einzelfall zu einer bedeutsamen menschlichen Höhe zu steigern

Die jüngste Generation gebt zur Schule — das bedeutet in
jedem Hause eine kleine Umstellung , ganz gleich , ob es sich dabei
um das älteste Kind oder um das jüngste handelt , das jetzt ein »
geschult worden ist . Meistens ist es so , daß Mutter sehr froh dar¬
über ist , daß ihr Junge ober das kleine Mädel nun .für ein paar
Stunden des Tages „ untergebtadjt

" ist , man wußte schon kaum
noch, , wie man die unruhigen kleinen Geister zu Hause beschäf¬
tigen sollte . Für das Kind aber beginnt damit der Ernst des
Lebens , und gerade in diesen ersten Schulwochen lernen sie es' ' i. Es beginnt frühmorgens

. ________. . . . __ sorgfältigem Anziehen und pünkt¬
lichem Fortgehen , damit man rechtzeitig auf feinem Platz in der
Klasse sitzt . Es geht weiter mit eifrigem Lernen und Äufpassen
und Sttllfihen , und es findet em Nachmittag feine Fortsetzung mit
den Hausaufgaben . Aus dem allen formt sich für das Kind ein

wußte .
* „ Nippon , wilde Adler ." Im Gloria -Palast zu Frankfurt am

Main fand auf Einladung des Kaiserlich -Japanischen General¬
konsuls und der Deutsch -Japanischen Gesellschaft am Dienstagabend
die Festaufführung des japanischen Fliegerfilms „ Nippons wilde
Adler " statt . Verwundete Soldaten und Ehrengäste aus Partei ,
Staat und Wehrmacht wohnten der Aufführung dieses einzig¬
artigen Bilddokumente » von der Disziplin und Kampfentschlossen¬
heit des japanischen Soldaten , von seiner Ausbildung bis zum
Fronteinsatz bei . Im Namen des japanischen Generalkonsuls be¬
grüßte Konsul Dr . Drißler die

'
Gäste , an ihrer Spitze den stellver¬

tretenden Gauleiter Linder . Der Film ist ein Geschenk der japani¬
schen Heeresleitung an den Führer und das deutsche Volk und das
Hohelied bet besten kämpferischen und charakterlichen Eigenschaften
der mit uns oerbünbeten japanischen Nation .

* Käthe Dorsch spielt zu Beginn ihrer biesjährigen Tätigkeit
am Burgthkaier Wien bie Claubia in Friedrich Michaels Lustspiel
„ Der blaue Strohhut

" unter der Regie von Ulrich Bettac .

Laikg hartnäckig verteidigte Bollwerk vergeblich beschoß . Doch auch
die historischen Prunkgemächer , die Reliefbilder aus rotem Mar¬
mor und die Schloßkapelle zeugen für eine reichbewegte geschicht -

liche Vergangenheit . Von den Plattformen der Bastei aus genießt
--- herrliche Fernsicht über das ganze Salzburger Land ,

ittofel im Festungshof weist auf das schauerliche , mittel »

* Klangvolle Melodien im Kurhaus . 3m gestrigen Abend »
konzert betätigte .sich der Trompeter Walter Uhlemann als
Solist . Er spielte ein Konzert für Trompete und Orchester von
I . Haydn . Es handelte sich dabei um eine Erstaufführung , was
bei diesem Klassiker , von dem immer wieder neue Werke aufge¬
funden werden , weiter nicht verwunderlich ist . Das liebenswürdige
Werk zeigt den bei Haydn bekannten Charakter . Es beginnt mit
einem schwungvollen Allegro , in dem die Trompete fanfarenartig
einsetzt , bann aber auch weiche Melodien finbet . Doll tiefer
Empfinbung ist das Andante , während das Finale mit lustigen
Passagen dahinsprudelt . Walter Uhlemann spielte fein Instrument
mit einwandfreier Intonation , entwickelte volle , gerundete Töne
und wurde auch den vielen Trillern und anspruchsvollen Figuren
gerecht . Der intereffanten Neuheit aus alter Zeit schloß sich eine
gut gewählte Bottragsfolge an . Den Anfang machte die sehr
selten gehörte Leonoren -Ouvertüre Nr . 1 von L . van Beethoven ,
die der Meister selbst verworfen hat , und die zu seinen Lebzeiten
kaum je erklungen ist . Die Durchführung entbehrt nicht der Kraft ,
gelegentlich klingen vertraute Töne an unser Ohr , auch die

Florestan -Arie ist schon da , breit ausgesponnen und variiert . Und
doch , welch ein weiter Weg von hier zu der „großen " Leonoren -
Ouvertüre Nr . 3. Den melodiösen „ deutschen Tänzen

" SB. A .

alle , was das Wort „Pflicht " bedeutet ,
mit dem pünktlichen Aufstehen , sorgsälti
kichern Fo ' ' ‘

Klasse ftjL „ ------- ... . . -------- — _ .
und Stillsitzen , und es findet um Nachmittag seine Fortsetzi
den Hausaufgaben . Aus dem allen formt sich für das Äi
neues Weltbild .

Neulinge auf dem Gemüsemarkt
In den letzten Jahren haben unsere Hausfrauen mit ver¬

schiedenen „ neuen " Gemüsen Bekanntschaft gemacht , die sich dann

rasch eingebürgert haben . Die länglichen gelben Wurzelsprosse
des Chikoree waren die ersten dieser Art — heute werden sie
mit Freude gekauft und zu schmackhaften Gemüse - und Salatge¬
richten verarbeitet . Der Fenchel trat auf , der aus Italien zu
uns kam , feine zwiebelähnlich gedrängten , vergrößerten , zarten
Blattscheiben haben sich nun auch bei uns als feines Gemüse
durchgesetzt . Dann sind die Pfefferschoten da . Auch sie sind aus
dem Süden gekommen . Auch bei ihnen haben unsere Hausfrauen
erst einen schüchternen Versuch gemacht , dann die Vorzüge und
den würzigen Geschmack lieben gelernt und verstehen auch dieses
Gemüse heute vielseitig zuzubereiten : geschmort , gefüllt oder in

zarte Streifen geschnitten roh als vorzüglichen Brotbelag ver¬
wendet . Wer denkt bei allen diesen Neuerscheinungen auf dem

Gemüsemarkt nicht daran , daß noch vor dreißig Jahren unsere
so sehr geschätzte Tomate ebenfalls noch ein Fremdling war ,
der sich erst , allmählich ganz Europa erobert hat , ja daß noch vor

zehn Jahren manche Hausfrauen den leuchtend toten , saftigen
Früchten mißtrauisch gegenüberstanden und . nicht ahnten , daß sie
ein paar Jahre später ganz selbstverständlich den Tomatensegen
einkochcn und sich im Winter über ihren Vorrat an prächtigem
Tomatenmark freuen würden .

Jetzt ist wieder ein Neuling bei uns aufgetaucht , der , zunächst
noch in kleineren Mengen , sich die Sympathien zu erobern sucht :
bie Aubergine . Aubergine ist ein französisches Wort , unb
bie großen , bunteloioletten , eierförmigen Früchte , werben auch
in Siibftankreich viel angebaut . Sie stammen ursprünglich aus
Süboftasien , bann sind sie nach Europa hinübergewanbert unb
werben heute in ben meisten sübeuropäischen Ländern angebaut .
Vielfach auch Sltbergine genannt , hat sich diese eingewan »
berte Eierpflanze gut bewährt und wird als Gemüse und Salat
oder auch als Rohkost genossen . Auberginen kann man genau wie
Tomaten behandeln . Sie ergeben , zerschnitten und geschmort und

gut gewürzt , ein pikantes Eemüsegulasch , auch als Salat , mit

Frohe Stunden im Lazarett
Wiesbadener Künstler erfreuten unsere Berwundeten

Durch die Räume eines hiesigen Lazaretts , durch die geöff¬
neten Fenster , zu denen die Abendsonne hereinschaute , erklang am
Mittwoch wieder einmal schöne Musik und erfreute die zahlreich
lauschenden Soldaten , zauberte Leuchten und Lachen in ihre Ge¬
sichter und Entspannung in ihre Herzen . Mit einem vielseitigen
Programm waren die Künstler im Namen der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude " erschienen , die den Abend im Auftrage des
Oberkommandos der Wehrmacht und in Zusammenarbeit mit dem
Sonderreferat „ Truppenbetreuung

" im Neichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda veranstaltete . Es machte ihnen
sichtlich selbst große Freude , den Verwundeten Freude spenden zu
können . Elsa T i e t j e n sang mit ihrer gepflegten und klang -

fülligen Stimme in beseeltem und temperamentvollem Ausdruck
ernste und heitere Lieder und einte sich mit Hans 61 i e f im

sprühenden Vortrag zu bekannten Operetten -Duetten , die befon -
deren Anklang fanden . Hans 6 t i e f hatte sich schon zuvor solistisch
mit seinem weichen , schönen und ergiebigen Tenor mit Liebes¬
liedern und kleinen , alten Weisen die Herzen der Hörer erobert .
Mit ihrer Geige war Käte Armbrust - Riesch erschienen und

. begeisterte durch den mitreißenden Schwung ihres Spiels , ob es
ein Csardas oder effektvolle spanische Tänze waren oder ob sie
die Kavatine von Raff empfindungsstark vortrug . Man lernte
die Künstlerin zum Schluß auch als Sängerin kennen , indem sie
sich in bem reizenden Terzett aus der „Fledermaus

"
zu Elsa

Tietjen und Hans Stief gesellte . Hildegard Vetter wartete mit
melodiösen , heiteren Liedern auf , altbekannt und doch immer
wieder gern gehört , •besonders wenn sie so einschmeichelnd und
lebendig vorgetragen werden . Kapellmeister Werner We m -
heuer leitete die Künstler am Flügel in altbewährt zuver¬
lässiger Weise , Die Verbinbung zwischen den einzelnen Programm -
Punkten hatte Katrin Burghardt übernommen , die einige
nette Kindergedichte und heitere Verse von Eugen Roth mit viel
Anmut sprach . A - Pt

Mähren hat sich im Reichsgebiet durch einen amtlichen Lichtbild -

ausweis auszuweisen . Zu den amtlichen Lichtbildausweisen ge¬
hören neben dem Paß und der Kennkarte Dienstausweise , Mit -

gliedsbücher der NSDAP , und NSV ., Führerscheine , Wehrpäße
und Postausweise . ,

— Berufs - und Studienhilse für Kriegsgefangene . 2m

Rahmen seiner umfangreichen Truppenbetreuung hat das Ober -

kommando der Wehrmacht sich insbesondere auch der beruflichen
Aus - unb Fortbilbung ber Soldaten gewidmet und dafür ge¬
eignetes Unterrichtsmaterial herausgegeben . Gemäß einer Verein -

barung zwischen ben Kriegführenden ist bie Zulassung beruflicher
Aus - unb Fortbildungsschriften für Kriegsgefangene ermöglicht .
Das Deutsche Rote Kreuz hat in engem Zusammenwirken mit dem

Reichsstubentenwerk , bem Verein Deutscher Ingenieure und bem

deutschen Buchverlagswesen unb insbesonbere mit den Verwanbten
ber betreffenben deutschen Soldaten die „ Kriegsgefangenen -

Berufs - und Studienhilfe des Deutschen Roten Kreuzes
" aufge¬

stellt , womit dem Verlangen der Kriegsgefangenen nach Buchern

entsprochen werden kann . An alle Kriegsgefangenen in englischer
Kriegsgefangenschaft wurde ein Fragebogen gesandt , in welchem
deren Wünsche ermittelt werden , welche Lehrmittel in Frage
kommen . Ferner erhalten die Kriegsgefangenen die vom OKW .

herausgegebenen und bewährten „Soldatenbriefe zur Berufs¬
förderung

" . Auch in den . handwerklichen Berufen kann sich der

kriegsgefangene Kamerad fortbilden . So ist dafür gesorgt -, daß
auch unsere Kriegsgefangene nach ihrer Rückkehr schnell den An¬

schluß an die heimatlichen beruflichen Anforderungen finden
können . Sie werden ohne weiteres in der Lage sein , die not¬

wendigen Prüfungen abzulegen .
— 3m Unfallschutz find weitere Verbesierungen wirksam ge¬

worden . Nunmehr sind sämtliche Landjahrpflichtigen und alle

Blutspender gegen Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten ver¬

sichert . Hinterbliebenenrenten bei Verschollenheit von Versicherten
werden schon dann gewährt , wenn während eines Jahres keine

glaubhaften Nachrichten von bem Verschollenen eingegangen sind
unb bie llmftänbe seinen Tob wahrscheinlich machen . Mindet -

jährige , die das 16 . Lebensjahr vollendet haben , können selb¬
ständig Antrag auf Leistungen aus der Unfallversicherung stellen
und verfolgen . Schließlich erweitert die Durchführungsverordnung
die Fälle , in denen das Reich und die NSDAP . Träger der Un¬

fallversicherung sind .

Eine Gedenktafel . .. . ,--- - , - ---------- -
elterliche Verließ hin , in dem während der Kampfzeit die Natio¬
nalsozialisten des damaligen Erenzgaues lange Zeit gefangen
faßen . Früher gehörte Hohensalzburg bem Laube Österreich , ging
bann nach bem Anschluß bet Ostmark in ben Besitz des Reichs¬
finanzministeriums über unb wurde seither von der Wehrmacht
verwaltet . Den Bemühungen des Gauleiters und Reichsstatttzalters
Dr . Gustav Adolf Scheel ist es nun gelungen , die berühmte

Oeftung
in das Eigentum des Reichsgaues Salzburg überzufühten .

m Rahmen eines Brauchtumfestes erfolgte dieser Tage die feier¬
liche Übergabe ihrer Schlüssel durch einen Vertreter der Wehrmacht .

Beispiel Mutter selbst morgens zu lange schläft , bie Kinder nicht
früh genug weckt , so beginnt der Tag schon mit Hetzjagd und Ärger .
Und niemand braucht sich zu wundern , wenn ein Kind unter dieser
Stimmung morgens keinen Hunger hat und ihm sozusagen ber
Happen im Halse stecken bleibt . Es kann auch unmöglich in der
ersten Schulstunde die notwendige Sammlung und Ruhe zum
Lernen haben , wenn es in jagendem Lauf angerannt gekommen
ist , um pünktlich da zu fein und noch unter dem Eindruck der
häuslichen Unruhe und Hetzjagd steht , mit ber ber Tag begonnen
hat . Darum muß bie erste Forderung jetzt lauten : Früh auf »

stehen , in Ruhe frühstücken , rechtzeitig zur Schule gehen !
Gerade die ersten Wochen nach dem Schulbeginn bringen

manche Sorge mit sich. Es gibt Kinder , bie mittags , wenn sie
aus ber Schule kommen , keinen Appetit haben unb nicht essen
wollen . Das kann daran liegen , daß es Mutter zu gut gemeint
und ihnen zuviel Brote mitgegeben hat . Es kann aber auch an
einer augenblicklichen Ermüdung liegen . 3m letzteren Falle ist es

ratsam , das Kind vor dem Mittagesten eine halbe Stunde hinzu -

legen , wobei ihm die Schuhe ausgezogen werden , damit es wirk¬
lich Mhe hat . Es ist nicht nötig , daß es schläft , aber der Körper
soll sich ausruhen und innerlich zur Ruhe kommen , meistens stellt
sich bann ber Appetit ganz von selbst ein .

Am Wichtigsten ist für unser Schulkind natürlich das pünkt¬
liche Schlafengehen . Es ist gerade . für die kleinen Lern -

anfänger von größter Bedeutung , und hier sollten auch grund¬
sätzlich keine „ Ausnahmen

" gemacht werden , indem heute eine halbe
Stunde und morgen - eine ganze Stunde beim Ausbleiben „ zuge¬
legt " wird . Denn aus den Ausnahmen wird bald Gewohnheit .
Wir können einem Kinde für feine gesunde Entwicklung keine
bessere Grundlage geben , als einen ausreichenden Schlaf . Kinder
sollen bis zu ihrem achten Lebensjahre um 20 Uhr spätestens im
Bett liegen , und wenn sie zart sind , behält man diesen Brauch am
besten bis zum 10 . Lebensjahre bei . J . Sch .

Rationierung des Tones

Ein Egoismus , bem man zusammen muß

Die Sprecher des großdeutschen Rundfunks mahnen letzt

wieder bie Hörer , ihre Empfangsgeräte so einzustellen , daß » aus «

bewohner und Nachbarschaft nicht durch allzu eindringlichen - aut -

sprecherlärm gestört werden . Das gilt nicht nur für die frühen

Morgen - oder späten Abendstunden , vielmehr hat dieses Gebot

auch am läge über seine Gültigkeit . Es gibt viele Volksgenossen ,
bie während ber Nacht ganz arbeiten ober zu bestimmten Stunden

ihrem Betrieb zur Verfügung stehen müssen Diese musten nun

mal die Tagesstunden dazu benutzen , im ruhigen Schlaf Krasse
aufzuspeichern , bie sie für ihre harte Berufsarbeit benötigen . Ste
müllen daher vor Störungen jeder Art geschützt werden . Zu einet

empfindlichen Störungsquelle wird der Rundsunk bann , wenn der

Lautsprecher aus „Brüllftärte
" eingestellt ist . Wir wollen hier ein -

mal alle Egoisten (ein , wir wollen unseren Empfänger so eut »

stellen , daß er nur von uns und unseren Angehörigen ui bet

Wohnung gehört werden kann . Den Nachbarn , der vielleicht gar

nicht den Wunsch hat , an unseren Sendungen teilzunehmen , mir

vollen Lautsprechertönen zu beglücken , ist wenig menschenfreund¬
lich und kann außerdem , woraus die Sprecher besonders Hinweisen ,

zivil - wie strafrechtlich verfolgt werden . „ .Freut euch an ben

Sendungen des Rundfunks , aber rationiert die Lautstarke auf die

Maße des Raumes , in dem euer Empfangsgerät steht .Daß diese Umstellung des gesamten Lebens für ein kleines
Kind nicht so ganz einfach ist , liegt auf der Hand . Aufgabe bet
Mutter ist es , ihm ben Übergang zu erleichtern unb alles zu tun ,
bamit das Kind ohne Schwierigkeiten und ohne Schäden in das
geregelte Schulleben hineinwächst . Dabei ist bie erste unb wich¬
tigste Aufgabe , daß auch bas gesamte häusliche 2eben auf
D r b h u n g und Pünktlichkeit eingestellt ist , so ' daß dem
Kinde alles bas , was man in ber Schule von ihm fordert , ganz
selbstverständlich ist und ihm zur zweiten Natur wird . Wenn zum

Das Watzrrsictzsn öer fHozarffiaöt
Die Festung Hohensalzburg in den Besitz des Reichsganes

übergegangen

Die Festung Hohensalzburg , das weltbekannte

Wahrzeichen der Mozartstadt , ist aus dem Besitz des

Reichsfinanzministetiums in den des Reichsgaues
Salzburg übergegangen .

Unter den etwa zehntausend Burgen , die es beute noch in

Deutschland gibt , gehott wohl die Festung Hohensalzburg zu den

befterhaltenen mit der interefiantesten geschichtlichen Vergangen¬

heit . Das altersgraue Bollwerk , das acht Jahrhunderte hindurch
allen Anstürmen getrotzt hat , ist auf unzähligen Ansichtskarten ab¬

gebildet , in vielen Filmen ausgetaucht und Hundeittausenden von

Fremden aus aller Welt wohlbekannt . Es ließe sich kaum eine

romantischere Kulisse zu den berühmten Salzburger Festspielen
denken als diese gewaltige Verteidigungsanlage , die am Ostende
des Mönchsberges in über hundertzwanzig Meter Hohe über der

Mozartstadt thront . Sie wurde bereits 1060 bis 1088 erbaut , tm

16 . Jahrhundert erweitert und diente später als Kaserne .

Die ebenso mächtigen wie prachtliebenden Salzburger Fürst¬

erzbischöfe fühlten sich in dieser Festung mit ihren altersgrauen
Türmen , masiiven Sperrböacn und meterdicken , wuchtigen Mauern

so sicher daß weder die Heere der Bauernkriege , noch jene der

Schwedenkriege ihnen Schrecken einzujagen vermochten . 2hr ra,n -

niett erdachtes Verteidigungssystem war so angelegt , daß sich rem

Feind dem Kern des Bollwerks auf Sturmweite zu nähern ver¬

mochte . Erst ben Franzosen gelgng cs im Dezember 1800 , die in

ben Befestigungsring einbezogene Stabt zu nehmen . 3n ihrem
Übermut häuften sie darin wie bie Milben . 3m April 1861 mürben

• saft alle Bastionen im - Stabthereich niedergerisien und die tuten

Wallgräben eingeebnet . Nur einige Mauerreste und alte -Lore

zeugen noch von den einstigen Verteidigungsanlagen .

Völlig erhalten blieb im (Hegensatz zu ihnen die Festung

Hohensalzburg selbst , zu der feit einem halben Jahrhundert eine

• Drahtseilbahn hinaufführt . In ihrem Hofe findet man heute noch

einen großen Haufen zentnerschwerer Stetnhiaeln , mit denen einst
ber „ SiebcU “ ' Mathias Etöckl das oon dein C .'zosichof Jjiaiqaus

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Solistenkonzert ,
15 Uhr Volkstümliche Musik mit Chören und Volksmusikanten aus

Hirschberg und Breslau , 16 Uhr Konzert - und Opernsendung ,
17 .15 Uhr Aus dem Schaffen Beliebter Unterhaltungskomponisten ,
20 .20 Uhr Die klingende Leinwand . Im D e u t s ch l a n d s e n d e r :
17 .15 Uhr Musik von Bocccherini , Beethoven , Dvorak , 20 . 1a Uhr
Kompositionen von Hermann Unger .

— „ Der Kerl " hatte doch zu sagen ! „Der Kerl hat überhaupt
nichts zu fagen ; du gehst nicht .hin !'7 - so äußerte sich eine Frau
aus Saalfeld ( Thüringen ) als der Luftschutzwart ihrer Tochter
eine schriftliche Aufforderung zur Teilnahme an einem Luftschutz -

lehrgang überbrachte . Die Rollte war ein Strafbefehl von 20 NM ,
gegen den die Frau jedoch glaubte , Einspruch erheben zu müsien .
Aber es kam anders , als sie dachte , denn ddr Richter vertrat mit

Recht die Auffassung , daß ein Amtsträger des Reichsluftfchutz -
bundes vor Beleidigungen geschützt sein müfie . Statt 20 RM

mußte die Frau nun 50 RM zahlen .
— Das „ SB. gratuliert . Die Eheleute Kapellmeister

Ludwig Kuckro und Frau Elly , geb . Fischer , Philippsbetg -

straße 7 , 1. I ., feiern am Freitag ihre silberne Hochzeit .

— Wie ist es mit den Ausweisen ? In der Bevölkerung ist
vielfach die Auffassung vertreten , daß nath einem Erlaß vom
15 . Juli 1942 der Kennkartenzwang für deutsche Staatsangehörige
für die Dauer des gegenwärtigen Krieges außer Kraft gesetzt
worden ist . Das ist ein Irrtum . Es ist lediglich für die Dauer
des Krieges die Bestimmung aufgehoben , nach der männliche
deutsche Staatsangehörige innerhalb der letzten drei Monate vor

Vollendung ihres 18 . Lebensjahres die Ausstellung einer Kenn¬
karte zu beantragen haben . Die Bestimmung über den Paß - und

Sichtvermerkszwang sowie über den Ausweiszwang vom 10 . Sept .
1989 bleibt unberührt , bas heißt jeber über 15 Jahre alte beutsche
Staatsangclörige und Angehörige bes Protektorats Böhmen und

Salz unb Zwiebel abgeschmeckt , bewähren ste sich. Schließlich
kann man eine Aubergine , an ihrem Stiel gefaßt , über offenem
Feuer garmachen , bis sie ganz weich ist , abziehen , mit der Gabel
zerdrücken , mit Zwiebel , Salz unb Zucker mischen und als schmack¬
haften Brotaufstrich verwenden .

Einmachgläser behutsam einfüllen !

Es wird immer daraus verwiesen , daß Einmachgut kochend
heiß in -die gut vorbereiteten Gläser eingefüllt und schnell vet -

schlosten werden soll . Misten Sie , wie man dabei das Zerspringen
der Gläser verhütet ? Man stellt sie fest auf ein mehrfach zusam¬
mengelegtes nasses Tuch , das einen Ausgleich für die Hitze bietet .
Das Füllen muß trotzdem vorsichtig , also nach und nach vor fich
gehen . Bei Marmelade und Gelee füllt man voll bis an die
obere Kante unb bindet sofort mit Cellophan oder Pergament¬
papier zu .

Berarteitung von Gerstengrütze
Das bekannteste Gerstenprodukt ist für die Hausfrau — neben

bem Malzkaffee — bie Graupe , bie ste gern für Eintöpfe unb

Suppen verwenbet . In ber nächsten Zeit wirb nun Gerstengrütze
in ben Handel kommen , denn die Verarbeitung ber Gerste zu
Grütze ist ausgiebiger , als bie Herstellung von Graupen . Damit
unsere Hausfrauen wissen . wie biefes für viele neue (Betreibe »

probutt zu behandeln ist , soll hier etwas darüber gesagt werden .
Die Gerstengrütze wird in drei verschieden ausgemahlenen

Sorten verkauft werden und ist genau so verwendbar wie bie
Staupen . Die feinste Sorte benötigt zum (Barmerben etwa
20 Minuten . Man nimmt sie gern für Vorsuppen in salziger und
süßet Form , auf 1 Liter Flüssigkeit rechnet man 50 Gramm . Die
mittlere Sorte eignet sich für Breie , sie braucht 30 Minuten , um
gar zu werben , unb man gibt auf 1 Liter Flüssigkeit 150 Gramm
Grütze . Für Eintopfe mit Gemüse zieht man die grobe Aus¬
mahlung vor , ste verlangt 40 Minuten Earzeit , unb man nimmt
auf 1 Liter Masset ober Brühe 75 Gramm . Man kann die Grütze
1 bis 2 Stunden vor dem Kochen einweichen , setzt ste bann
natürlich mit bem Einweichwasser an .
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Lernt die Heimat kennen I

Bon der Eisernen Hand zum Rhein
Au der westlichen Wiesbadener Eemarkungsgrenze

Der alte eiserne Wegweiser mit seinen fünf Fingern , der in
der Stationsbezeichnung der Echwalbacher Bahn neu auflebte , stand
etwa 150 Meter südlich nom Bahnhof und bezeichnete auch wohl
hier die Nordgrenze der Wiesbadener Eemarkung . Links der über
den Pah führenden Landstraße wandern wir in genau westlicher
Richtung und blicken nach rechts in Hahner Gebiet . Nach 500 Meter
springt die Grenze in scharfem Winkel nach Südwesten , und die uns
den Weg weisenden Grenzsteine deuten durch ihre Zeichen an ,
dah die Eemarkung Bleidenstadt als Nachbar angetreten ist . Die
Grenze ist leicht zu finden , denn sie folgt dem vielbegangenen
Höhenweg zur Hohen Wurzel , die selbst außerhalb unserer Gemar¬
kung liegt . Unser Erenznachbar ist inzwischen die Eemarkung des
Taunusdürfchens Seitzenhahn (— aus Sigizzohagen entstanden )
geworden , und allmählich senkt sich unser Weg in die die Walluf
einschließenden Talhänge . Doch jetzt dürfen wir den Grenzsteinen
nicht mehr trauen ; sie sind , den Ereignissen der letzten Zeit gegen¬
über , nicht nur als alt , sondern als veraltet zu bewerten . Als
man die Gründung des Fürsten Georg August vom Jahre 1694 nach
Wiesbaden e i n gemeindete , bildete die westliche Eemarkungs¬
grenze Wiesbadens eine ziemlich gerade , nur einmal nach Südosten
umschwenkende Linie . Nachdem aber nun Eeorgenborn wieder
aus gemeindet * ) und mit Schlangenbad zu einer Gemeinde ver¬
bunden worden ist , Wiesbaden aber den Eeorgenborner Wald zum
größten Teil behalten hat , ist es unmöglich , oone Bcrmessungskarte
des Stadtkreises Wiesbaden das wieder herausgeschnittene
Eeorgenborner Eemarkungsstück zu umgehen . Wir prägen uns nur

* ) Da gleichzeitig mit der Ausgemeindung Eeorgenborns ein
Teil der Dettenheimer Eemarkung am Mechtildshäuser Hof einge¬
meindet wurde , hat sich der Flächengehalt der Wiesbadener Ee¬
markung nicht wesentlich verringert .

ein , daß die neue Wiesbadener Grenze im Norden Eeorgenborns
Kis dicht an dessen Häuser herantritt , im Osten des Dorfes noch
im Walde verläuft , südlich Eeorgenborns aber Feld und Wald
scheidet und dem Tale des Rechtenbachcs folgt , bis hinab zu den
Wiesen im Walluftal , die zur Eemarkung Rauenthal gehören . Ein
schöner Waldweg auf der linken Talseite führt uns durch den
Nonnenbuchwald , dessen Name darauf hinweist , daß er einst dem
Benediktiner -Nonnenkloster Tiefenthal gehörte , wie auch der
weiter südlich anschließende Nonneneichröald und — der alte
Nonnenhof in der Kirchgasse zu Wiesbaden . Infolge der Säkulari¬
sation 1803 wurden diese beiden Wälder Staatsforsten und find es
heute noch , was " nichts daran ändert , daß fie letzt in der Wies¬
badener bzw . Martinstaler Eemarkung liegen . Dieser Ort ist nach
Rauenthal unser Erenznachbar aus der weiteren Wanderung . Be¬
merkenswert ist es für den aufmerksamen Wanderer , daß der alte
Nonnen -E i chwald auch heute diesen Namen mit Bezug auf den
Baumbestand verdient , denn noch besteht er in der Hauptsache aus
Eichen , deren junge Stockausschläge im Wechsel von 18 — 20 Jahren
uns die wertvolle Lohe liefern . Westlich des Hofes Armada , etwa
200 Meter entfeint , verläuft nun die Grenze fast genau parallel
zur Straße Frauenstein — Schierstein und grenzt hier zugleich nach
Osten das alte Lindauer Gericht ab , jenes eigentlich zu
Nafiau gehörige Gebiet auf der linken Seite der Walluf , das sich
aber im Besitz der kurmainzischen Bewohner von Martinsthal und
Niederwalluf befand und das in . der Feldpolizei und der Recht¬
sprechung deshalb allerlei schwierige Probleme stellte . Etwa 800
Meter östlich von Niederwalluf erreicht die Eemarkungsgrenze den
Rhein . Indem wir noch einmal rückschauend den Wanderungs¬
verlauf - längs der Wiesbadener Eemarkungsgrenze überblicken ,
gleitet unser Blick hinüber nach den Ruinen der alten I o Han¬
ni s k i r ch e von Niederwalluf , die heute einsam im Felde steht
und davon zeugt , daß einst dieser Ort auf dem linken Ufer der

Walluf und damit int Königssondergau lag , dessen Hauptort Wies¬
baden war . Und wenn nicht die Wallufer hinter dem Rheingauer
Eebück fich in Sicherheit gebracht hätten , dann wären sie wahr¬
scheinlich jetzt auch eingemeindet — oder schon wieder ausge -
meindet . — n -

— Was man vom Luftschutz wissen muß . Viel Löschsand —

viel Wasservorrat ! Das Bewußtsein , diese Forderungen erfüllt zu
haben , verleiht jedem Volksgenossen für die Bekämpfung von
Brandbomben die im Ernstfall unbedingt erforderliche Ruhe , Be¬

sonnenheit und Energie .

Ißiesbaben - ßfabcidj

Rätselhafter Strohwisch . Bei einem Gang durchs Feld sahen
mehrere Spaziergänger auf einem Stoppelfelde einen auf einer

Stange befestigten Strohwisch . Man riet hin und her , was das
bedeuten solle . Einer meint , das sei ein Zeichen , daß das Feld
abgeerntet ist . „ Ei . des sieht mer jo !" erhält er zur Antwort . Em
anderer sah das Ding für eine Vogelscheuche an . Die schließlich
von sachkundiger Seite eingeholte - Auskunft ging dahin , daß auf
dem betreffenden Acker zwischen den Stoppeln noch eine andere
Saat am Aufgehen ist , in diesem Falle Klee , und der Acker daher
nicht betreten werden darf .

Das „ W . T . " gratuliert . Ihre Eoldene Hochzeit be¬

ging am Dienstag das Ehepaar Hermann P o m p l u n und Frau
Auguste geb . Draheim , Wiesbadener Straße 104 .

Wlssbabsn - Sonnslldsv g
Das „ W . T ." gratuliert . Die Eheleute Wilhelm Solinger

und Frau Lisette , geb . Tresbach , Schlagstraße 14 feiern am

Freitag in voller Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit .

Wissbaöan - Slsrstaöt
Das , W . T ." gratuliert . Am Freitag begeht Herr Karl

Dombo , Hermannstraße 1, in körperlicher und geistiger Frische

seinen 80 . Geburtstag .

Mus Gau und Provinz

Eine ganze Familie als Schwarzschlächter ins Zuchthaus
-- Frankfurt a . «Dl. , 26 . Aug . Der Bauer

'
Heinrich Wolf sem

aus Norden st ad t , seine Frau Luise und sem Sohn Heinrich

hatten im Februar 1942 die Erlaubnis zum Schlachten eines

Schweines für den Bedarf ihres Hofes erhalten . Das genügte

ihnen aber nicht . Um ihren Haushalt und den der auf dem Hof

tätigen Personen noch bester zu versorgen , schlachteten - sie zwei
Tage vorher ein zweites Schwein schwarz und verarbeiteten das

Fl
'
eisch zusammen mit dem Fleisch des ersten Schweines . Das

geschah zu einer Zeit , als gegen die Frau eine Untersuchung

wegen vchwarzschlachtens eines Kalbes schwebte , weswegen sie

später zu neun Monaten Gefängnis verurteilt wurde Die Frau ,
die wegen vorsätzlicher Verwässerung von Milch und Verkaufs von

Magermilch als
"

Vollmilch , sowie wegen unerlaubten Butterns

vorbestraft ist , hatte außerdem wiederum unerlaubt Butter her -

gestellt . Der Sohn hatte im Laufe der Untersuchung einem

Beamten gegen Versprechungen von Vorteilen zugemutet , eme

xslichtwidrige Handlung vorzunehmen . Er hat sich damit der Be¬

stechung schuldig gemacht . Das Sondergericht tn Frankfurt a . M .

verhängte wegen der besonderen , in der Tat MM Ausdruck ge¬
kommenen Gesinnungslosigkeit und rücksichtslosen Mißachtung der

Interessen der Allgemeinheit zum eigenen Vorteil schwere Strafen

gegen die Angeklagten . Der Vater erhielt ein Jahr Zuchthaus ,
die Frau 13 Monate Zuchthaus und der Sohn 14 Monate Zucht¬

haus . Außerdem wurde gegen alle drei auf Geldstrafe , Wertersatz
und je zwei Jahre Ehrverlust erkannt . Ein beteiligter Verwandter

erhielt wegen Beihilfe eine Gefängnisstrafe .

Bestrafte Unterlassung einet Anzeigepslicht
= Frankfurt - . M ., 26 . Aug . Ein früherer Kommunist - erfuhr

vor einiger Zeit , daß ein Bekannter sich weiter kommunistisch be¬

tätigte . Obwohl er wußte , daß jeder , der von solchen , die Staats¬

sicherheit gefährdenden Umtrieben Kenntnis erhalt , gesetzlich ver¬

pflichtet ist , Anzeige bei der Behörde zu machen , unterließ er es .

Die Strafkammer in Frankfurt a . M ., vor der er sich wegen

dieser Pflichtverletzung zu verantworten hatte , verurteilte ihn zu

fünf Monaten Gefängnis .

X Riidesheim (Rheingau ) . 26 . Aug . Am Freitag ,
vollendet

Kellermeister i . R . Heinrich V - lken s f e l d iem 7-> Lebens¬

jahr . Vor einigen Tagen konnte er mit feinet Gemahlin das

goldene Hochzeitsfest feiern . — 13 Sa ^ te altes Mädchen
wurde von einem Insekt gestochen , worauf der rechte Unterarm

sehr stark anschwoll und das Kind große Schmerzen verspürte . Der

Arzt stellte Blutvergiftung fest , konnte aber durch Amschneiden

helfen . — Eine Frau trat auf einer Treppenstufe fehl und stürzte
die Treppe hinunter . Dabei trug fie erhebliche Verletzungen , u . a .

einen Beinbruch davon .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . was ein finnisches Saunabad ist
und wie es wirkt ? — Der Raum , in dem

der Saunaofen steht , ist mit Holz ausge¬
kleidet und hat hohe Stufen zum Sitzen
wie in einem Amphitheater . Der hohe ,
mit Findlingsteinen umgebene Ofen wird
mehrere Stunden mit Birkenholz geheizt ,
bis die Steine glühen . Der Badende hat
auf einer der Stufen Platz genommen , im
Raum herrscht eine trockene Hitze von 60
bis 70 Grad Celsius . Dann wird das

Feuer aus dem Ofen entfernt , und die

glühenden Steine mit Wasser begossen , wobei sich eine stark nach
Hölzern duftende Dampfwolke bildet . Wenn fich nach einiger Zeit
die Dampfwolke verzogen hat , wäscht fich der Badende mit kühlem
Wasser ab , in dem ein Bund feiner Birkenreiser eingeweicht ist .

Hierbei wird durch leichte Schläge die Haut angeregt . Der ganze
Vorgang kann nach einer Wechselbraufe wiederholt werden . Die

solch einem Bad folgende gründliche Mafiage hat eme viel tiefer «

greifende Wirkung als nach irgendeinem anderen Bad und ist —

schmerzlos Ein Saunabab wirkt günstig auf alle Organe ,
weil die wechselnde trockene und feuchte Hitze den ganzen Organis¬
mus immer wieder aufs neue „ reizt '

, ihn „ arbeiten “ laßt . Schlacken
aller Art und Müdigkeitsstoffe werden hierbei ausgeschieden . Die

Dosierung des Bades muß ärztlich oder wenigstens von fach¬
männisch geschultem Personal überwacht werden .

1
-

Wivtscfiaftsteil

Die Kapitalberichtigung der Großen
Don den 71 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von

50 Mill . RM und mehr haben bisher 23 das Kapital berichtigt .
Vor der Ausstockung betrug ihr Aktienkapital 3,68 Mrd . RM ,
nachher 4,34 Mrd . RM . Der Aufstockungssatz stellt fich also auf
34 «/o . Demgegenüber betrug der Durchschnittssatz aller aufge -
tockten Aktiengesellschaften Ende Juli 51 % , die Großen liegen

also genau um ein Drittel unter dem Durchschnitt . Die Ursache
wird man allerdings nur zum Teil in der Größe suchen dürfen .
Die ganz großen Unternehmen unterliegen einer starken Kontrolle -
der Öffentlichkeit und der Behörden , die Möglichkeiten zum An -

fammeln größerer Reserven aus Gewinn find infolgedessen nicht
sonderlich groß . Auch ist bei ihnen der Gewinn kein so starker
Motor wie bei kleineren Gesellschaften , sie stellen zum Teil schon
nicht mehr private , sondern soziale Organismen dar . Auch pflegen
sie häufig erhebliche Beträge für Forschungszwecke zu verwenden .
Darüber hinaus spielt für den niedrigen Satz von 34 0/0 die Tat¬
sache eine Rolle , daß darunter 7 Bergbauunternehmen sind , die
auf Grund der bekannten ungünstigen Rentabilitätslage des Berg¬
baus nur um 26 °/o berichtigten (von 703 auf 889 Mill . RM ) .
Zwei Chemie -Gesellschaften stockten um 23 «/o auf , drei Autounter¬
nehmen um 27 0/0 , eine Versicherungsgesellschaft um 25 • / « und
eine Brauerei um 20 % . Diese niedrigen Sätze konnten auch da¬

durch nicht mehr ausgeglichen werden , daß fünf Elektrizitätswerke
um 38 % und eine Bank um 100 % berichtigten . Von den 31

größten Gesellschaften m . b . H . mit einem Eesellschastskapital von
20 Mill . RM und mehr hat bisher noch keine einzige berichtet .

Berliner Börfe vom 27 . August , Der Aktienvcrkehr nahm
einen sehr ruhigen Verlauf . Zumeist ergaben sich Strichnotierungen
und . soweit Kurse zustande tarnen , lauteten sie überwiegend un¬
verändert . Einerseits ist man gewillt , am Aktienbesitz festzuhalten ,
andererseits bekundet man eine stärkere Kaufdisziplin . Nennens¬
werte Kursbewegungen traten nur selten ein .

Das Finanzamt und der Hausbesitzer
Erläuterungen zur Abgeltung der Hauszinssteuer

Der Reichsfinanzminister hat an die Finanzämter Durch¬

führungsbestimmungen über die Abgeltung der Hauszinssteuer er¬

gehen lassen . Darin heißt es u . a . :

Anträge auf Berücksichtigung von Änderungen , die in den

Verhältnissen des Grundstücks bis zum 30 . November 1942 einge¬
treten und bei der Hauszinssteuer bisher nicht berücksichtigt find ,
sind spätestens am 10 . Dezember 1942 bei der Hauszinssteuer¬
behörde zu stellen ( in Preußen bei dein Katasteramt ) . Die Frist
ist eine Ausschlußfrist . Sie tritt an die Stelle etwaiger weiter¬

gehender Fristen des Landesrechts . Die Anträge sind im übrigen
nach den landesrechtljchen Hauszinssteuervorschriften zu behandeln .

Eine Änderung der bisherigen Hauszinssteuerveranlagung
und der Ermäßigungen ist nur insoweit möglich , als Änderungen
in den Verhältnissen des Grundstücks eingetreten find . Es dürfen
keinesfalls die bisherigen Steuerentscheidungen aus Anlaß der

Festsetzung des Abgeltungsbetrages wieder aufgerollt werden .

Ermittlung des Jahresbetrags
Die Hauszinssteuerbehörden haben den Jahresbetrag und den

Abgeltungsbetrag zu ermitteln und das Ergebnis spätestens am
31 . Oktober 1942 den Finanzämtern mitzuteilen . Sie müssen bei
der Ermittlung des Jahresbetrags zunächst die Verhältnisse zur
Zeit der Bearbeitung zugrunde legen . Es find dabei für die Er¬

mäßigungen die Ermäßigungsbeträge des Erlaßzeitraums anzu -

setzen , über den zuletzt entschieden worben ist . Lasten sich die Ver -

hältniste des maßgebenden Zeitraums zur Zeit der Bearbeitung
übersehen ( zum Beispiel bei Stillegung des ganzen Betriebs ) , so
sind die Ermäßigungsbeträge dieses Zeitraumes vorweg zu er¬
mitteln und anzusetzen . Ändern sich die Verhältniste , so sind der

Jahresbetrag und der Abgeltungsbetrag entsprechend den maß¬
gebenden Verhältnisten zu berichtigen . Ist bei Bearbeitung mit
einer Änderung zu rechnen , so ist hinter dem Abgeltungsbetrag
ein Fragezeichen zu setzen .

Kleinbetragsgrenze
Abgeltungsbeträge von weniger als 200 RM sind nicht zu

erheben . Ein Abgeltungsbetrag ist demgemäß für Grundstücke , bei
denen der Jahresbetrag ( Abschnitt 4) weniger als 20 RM be¬

trägt , nicht sestzusetzen .

Bescheid über den Abgeltungsbetrag
Das Finanzamt erteilt über jeden Abgeltungsbetrag einen

Bescheid . Die Bescheide find spätestens am 30 . November 1942 zur
Post zu geben .

Rechtsmittel
Die sachlichen Einwendungen , die gegenüber dem Abgeltungs¬

bescheid erhoben werden können , find sehr beschränkt . Der Aus¬

gangspunkt für die Ermittlung des Jahresbetrags und die " Er -

mäßigungsbetiäge sind bereits durch die Hauszinssteuerbehörden
ermittelt worden . Diese Behörden erledigen auch etwaige Anträge
auf Berücksichtigung von Änderungen .

Entrichtung des Abgeltungsbetrags
Der Abgeltungsbetrag ist spätestens am 31 . Dezember 1942

an die Finanzkaste zu zahlen . Die Gutschrift eines Realkredit¬

instituts gilt als Entrichtung des Abgeltungsbetrags durch den

Schuldner . Der Schuldner kann auch einen Teil des Abgeltungs¬
betrags an die Finanzkaste zahlen und für den anderen Teil ein

Abgelrungsdarlehen aufnehmen . Wird der Abgeltungsbetrag
nicht rechtzeitig entrichtet , so ist er ab 1 . Januar 1943 mit 4,5 %

zu verzinsen . Ein Säumniszuschlag ist mit zu erheben .

Wo liegt der Weiher ?

(Photo : Tagblatt )

Er liegt in keinem Tale , sondern auf der Hohe eines Berg¬
rückens . Ihm fehlen sichtbare Zu - und Abflüste . Etwa 70 Meter
wird er wohl lang und halb so breit sein , und seine Entstehung
verdankt er einem gewerblichen Unternehmen . Doch besten letzte
Spuren hat Mutter Erde längst verwischt . Wohl vom Rhein her .
der allerdings noch mehrere Kilometer weit entfernt ist , hat sich
das Schilfrohr eingefunden . Weniger leicht erklärt sich die

Ansiedelung der gelben Teichrose , die alljährlich immer aus¬

gedehnter die Wasteroberfläche mit ihren schwimmenden Blattern

überzieht und sich mit der Wasserlinse in einem ernsthaften
Wettkampf einläßt , zu dem eine stattliche Froichkapelle d,e Be¬

gleitmusik liefert . Häufig kommt hier die zierliche Schlank -

jung f e r vor , eine reizende Libellenart , deren äußerst dünner

Leib beim Männchen himmelblau . Beim Weibchen dunkel erzgrun
gefärbt ist . Gleich seinem großen Bruder, - dem weltberühmten

Zirknitzer See , wechselt auch der Wasserstand unseres
Weihers , besten Tiefe zwischen zwei unb acht Meter schwankt , tn

unregelmäßigen Zeiträumen . Daß er im Jahre 1911 , tn einem

äußerst trockenen Jahre , fast völlig verstechte , ist verstanblich , aber

daß er es auch im Jahre 1938 tat , erscheint weniger begründet
Der kleine Kahn , der einst Fahrten auf Bem Weiher erlaubte , tft
leider verschwunden , aber wenn erst einmal die Wiesbadener den

Weiher entdeckt haben , werden sicherlich auch die Kahnpartien
nicht ausbleiben . Dem Erwerbsleben verdankt der Weiher seine
Entstehung , und ihm dient er auch wieder . Wie würde es den

fleißigen Leuten , die sich an dem Weiher angefiebelt haben , er¬

gehen , wenn er ihnen nicht täglich bas Wasser lieferte , um - -

Halt , nichts ausgeplaubert ; schon haben Wort unb Bild genug
verraten , um bie Frage zu beantworten : Wo liegt her Weiher .

*

Um ben Lesern bas Raten und das Aufsuchen zu erleichtern ,
wollen wir in entgegenkommender Weise selbst Wegweiser sein .
Wir wandern auf bie Höhe der Schiersteiner Straße , wo rechts
der Abfuhrweg für die Kehrichtwagen abbiegt . Nach kurzer Strecke

gehen wir gerade aus am Rande einer ehemaligen Kiesgrube

entlang , kommen zu Glashäusern einer Gärtnerei , unb mit ein

bißchen Findigkeit entdecken wir hier inmitten eines gärtnerischen
Betriebes unseren Weiher , der eine ehemalige Stubersche Kies¬

grube ausfüttt . ' — n ■>

Frankfurter Börse vom 27 . August . Bei kleinsten Umsätzen ,
überwogen wieder Kursabschwächungen . Zellstoff Waldhof unb

Wintershall je minus IV «, AEG . , Erdöl , Südzucker je minus 1 % .
Dagegen zogen Rheinmetall l «/r % pn . Stahlverein gaben /«,
Daimler % , Mannesmann % % her . Steuergutscheine I zogen um
°/ , auf 105 an . Freiverkehr ohne Umsatz . Tagesgelb VA % ■

Stundung
Der Abgeltungsbetrag ist im allgemeinen nicht zu stunben .

Konnte ein Schulbner ohne sein Verschulben Bankguthaben , fest
angelegte Gelber , Darlehen usw . nicht so rechtzeitig kundigen , daß
die Mittel zur Bezahlung des Abgeltungsbetrags bereits am
31 . Dezember 1942 zur Verfügung stehen , so kann Stundung ge¬
währt werden , wenn bie bereits gekünbigten (Selber innerhalb
angemessener Zeit nach bem 31 . Dezember 1942 zur Entrichtung
bes Abgeltungsbetrages zur Verfügung stehen . Es ist im all¬

gemeinen Sicherheit burch Verpfänbung der betreffenden Guthaben

zu verlangen . Eine kurzfristige Stundung kann in Betracht
kommen soweit mit einer Änderung des Abgeltungsbetrags zu
rechnen ist . Wird die Hauszinssteuer wegen wirtschaftlicher Not¬

lage des Schuldners auf längere Zeit (zum Beispiel bis zu seinem
Tod ) gestundet , so kann auf Antrag auch der Abgeltungsbetrag
bis auf weiteres , längstens bis zum Tod des Schuldners ober bis

zu einem Verkauf usw . des Grundstücks , zinslos gestundet werden .
Sicherheitsleistung ist in diesen Fällen nicht zu verlangen . D,e

öffentliche Last bleibt bestehen . Die Finanzämter wickeln die ge »

stundeten Abgeltungsbeträge in gleicher Weife ab wie die Haus -

zinssteuerbehörden die gestundeten Hauszinssteuerbetrage . Sie

haben zu diesem Zweck mit diesen Behörden Verbindung zu galten .

In jedem alten Kleid hält sich

ein neues

versteckt !

Bei jeder Umwandlung

muß aber
" erst einmal

der Stoff der alten

Sachen „ auf neu
"

ge¬
zaubert werden , der

ja meist in den Farben

und aueji sonst un¬

ansehnlich geworden

ist . Also , auftrennen ,

Fäden entfernen und Stoffe aus Kunstseide , Zellwolle

und Mischgeweben wie folgt waschen :

1 Löffel „ Waschmittel für Feinwäsche
" auf

4 Liter lauwarmes Wasser , 3 Stunden einwei -

dhen , dann Waschgut leicht durchdrücken ,

spülen , in einem Tuch ausrollen , dann ausge¬

breitet fast trocken werden lassen , in etwas

feuchtem Zustand mit mäßig warmem Eisen

von links bügeln . Kreppartige Gewebe aber

getrocknet bügeln .

Wichtig I Feinwäsche richtig sortieren . Helle und

dunkle Sachen getrennt einweichen und getrennt

waschen .
Waschmittel sparen ! In demselben - Waschbad , in dem

Helles gewaschen . wurde , anschließend dunkle Sachen

reinigen .

(Farbempfindliche Sachen nicht einweichen und stets

mit Essigzusatz waschen . )
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Mann ,
Großvater ,
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Friedrichstraße - Fernspr . 27939

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art .Betten u .Bettwaren

VERLANGENSIE ES IM FACHGESCHÄFT *

K REIS WIESBADEN

von Lima gelegene Stadt Nazca , die 6000 Einwohner zählt . Dort

wurde ein Drittel aller Häuser zerstört und zahlreiche Brande

hervorgerufen , 20 Tote und 50 Verletzte zählen zu den Opfern .
In Palpa , 440 Kilometer südlich von Lima , wurden 18 Häuser zer¬

stört . Auch in anderen Städten des Landes rief das Erdbeben

empfindliche Schäden hervor .
Das Erdbeben dauerte annähernd 2 Minuten . In Nazca und

Palpa verspürte man , sechs Minuten nach dem Hauptbeben be¬

ginnend , noch stundenlang weitere Erschütterungen . Bei der Be¬

völkerung dieser beiden am schwersten betroffenen Städte ist eine

Panik ausgebrochen . Die Einwohner kampieren aus Furcht vor

neuen Beben im Freien .

Danksagung . Statt Karten .
Auf diesem Wege sagen wir all denen ,
die ihre herzliche Anteilnahme beim
Tod meiner lieben Frau und guten
Mutter durch die vielen Kranz - und
Blumenspenden , in Wort und Schrift ,
sowie durch das letzte Geleit zum
Ausdrude brachten , herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Emst Braun und
Sohn Helmut nebst Angehörigen

Wiesbaden , Neckarwestheim , Stuttgart ,
den 26. August 1942.

Am Samstag abend verschied sanft
nach einem arbeitsreichen Leben im
84. Lebensjahr unser lieber , unver¬
geßlicher Vater , Schwiegervater , her¬

zensguter , treubesorgter Opa , Schwager
und » nkel , Herr

Moritz Müddich

’ In ’ stiller Trauer : Elly Stillger ,
geb . Müddich , Wilhelm Stillger ,
Anita und Wilfried , Enkelkinder

Wiesbaden , den 26. August 1942.
Westendstraße 4
Die Beisetzung fand heute in aller
Stille statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau und herzensgute
Mutter , Schwester , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Adolfine Huth

geb . Wagner
unerwartet im Alter von 48 Jahren
von ihrem langjährigen Leiden zu er¬
lösen .

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Wilhelm Huth und Tochter Elfriede ,
Anna Schnee , geb . Wagner . Oskar
Schnee, z . Z. bei der Wehrmacht ,
Georg Broval , z. Z. Kriegsmarine .

Wiesbaden , den 26. August 1942.
Rheingauer Straße 27

Die Beerdigung findet am Freitag , den
28. August , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Am 26. August verschied nach langer ,
schwerer Krankheit mein lieber , guter

Alle Betriebsjugendwalter und -walterinnen nehmen am Freitag ,
28 . Aug . 1942 , 20 Uhr , in der Schule am Boseplatz an dem Appell
der HJ .-Führerschaft teil . ________________________ ________

Am 24. August entschlief pein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Gustav Penck

Wiesbaden , Beethovenstraße 9.
Die ’ Einäscherung fand in der Stille
statt .

unser treusorgender Vater ,

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Elsen , Metall . Telefon
Papier , Flaschen usw .

Hochstättenstr . 6/8 2865 I

Schwiegervater , Bruder ,

Nach mehrjährigem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden ist mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder u . Onkel , Herr

Philipp Kilb

im Alter von 72 Jahren verstorben .
Martha Kilb , geb .Ruppel . Karlstr .16,
Familie August Kilb , Platanenstr .83,
Farn . Paul Knab , Zimmermannstr . 9

Die Beerdigung findet am Samstag, ,
den 29. August , nachm . 2.15 Uhr von
der Leichenhalle des Sudfriedhofs
aus statt .

Ursula tydxtzumJfceater X « -
1

Schwager und Onkel , Herr

Ludwig Wink
Maurermeister

im 77. Lebensjahr . Arbeit , Treue und
Pflichterfüllung wat der Inhalt seines
Löbens .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Christiane Wink , geb . Schmidt ,
Familie Alfred Wink , Willi Holz¬
häuser und Frau , Emma geb . Wink ,
Familie Max Schmidt

W.-Bierstadt , Wiesbadener Straße 11.

Beisetzung : Samstag den 29. August ,
nachm . 2 Uhr von der Leichenhalle des
Friedhofs W.-Bierstadt .

Nr . 200 Sette 9

Zwei Tage nach seiner Geburt ist
unser lieber

Jens

von uns gegangen .
In tiefer Trauer : Gerd Schmitt -
Manderbach , Amtsgerichtsrat , und
Frau Hedi , geb . Sdunaltz

Niederlahnstein , 21, August 194- ,

Unfaßbar , erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein lieber , guter
Mann , unser herzensguter , treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Opa , Onkel und Schwager . Herr

Jakob Schütz

Mitglied der Militärkameradschaft 1896
im NS .- Reichskriegerbund

im Alter von 67 Jahren tödlich ver¬

unglückt Ist .
In tiefer Trauet : Barbara Schütz ,
geb . Breuer , nebst Kindern und
allen Angehörigen

Wiesbaden (Moriustraße 7) , Stuttgart -
Cannstatt . Tuddern/Rhld . , Auel -Mal -

medy . W.- Biebrich , 24. August 1942.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
28. August , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

^lohnsson über 1500 Meier in 3 .54,9 . _
DOtttenliegc gab es bei den Deutschen Lang¬

st r ecke n m e i ft e r s cha f t e n der Leichtathleten rn Berlin -

Treptow H . M . Weber (Berlin ) sicherte sich den Titel im

Lamen über 30 Kilometer und bei den Gehern über 2a Kilometer

verteidigte Grittner ( Köln ) die Metsterjchait erfolgreich . Im

Mannschastskampf siegten Reichsbahn -SE . Stuttgart mit Eebr .

Helber und Mayer bei den Läufern und Eintracht Braunschweig

bei den Gehern . __

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied am 25. August nach kurzem
Leiden mein lieben Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater ,
Herr

Johann Zechmann

im 73. Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Mlna Zedunann , geb . Mohr ,
Johann Andre und Frau Maria ,
geb . Zechmann , und Enkelin Mlna

Wiesbaden , den 27. August 1942

Steingasse 32, z . Z. Webergasse 46, S. 1

Die Einäscherung findet »m Jreitag ,
den 28. August , vorm . 11 Uhr aut
dem Südfriedhof statt . Von Kranz -,
spenden bitte abzusehen .

..Wie können Sie noch Fragen !"

..Dann werden wir wohl oder übel die Rolle tüchtig

durchackern müsien ! Aber ich kenne keine Nachsicht ! Bevor

die Rolle nicht ganz sitzt , so sitzt , wie ich,es haben will ,

kommen Sie mir damit nicht am bte Sulme . , .
Er begann sofort mit der Arbeit . Urmia war manchmal

nahe daran , die Geduld zu verlieren , wenn Steinbeck sie

immer wieder unterbrach und die gleiche Stelle ost zahllose

Male wiederholte . Nickt die geringste Ungenauigkcit lieb er

ihr durckgehen . Mit fanatischer Strenge bestand er darauf .

mSn - i , scm

sich die blonden Haare , die ibr im Eifer der Probearbeit

etwas durckeinandergeraten waren , wieder rurecht . -

„ Sie verstehen es . einen tn Schwung » u btrnen ! sagte

sie lackend . „ Ich bin wie zerschlagen und brachte letzt keinen

lauten Ton mehr heraus !"
$

„ Nach dieser Gewaltkur hätten wir . eigentttck eine Er¬

holung verdient "
, meinte Uriula , als he bas P " bezlmmer

verliehen . „ Darf ich Sie einladen , mit mir eine Svazrer

' ° ^
!.Sebr

' " freundlich' Ich habe aber ietzt eine Besprechung

mit dem Intendanten .
"

. „
„ Ick warte solange am Sie . reoiAmncf
Dies war ganz und gar nicht nach Stembecks Geschmack .

Er hatte wahrlich Wichtigeres zu tun . als mit der iungen

Dame spazierenzuiahren . Aber ware .es nicht allzu umreuno

lick , wenn er ihre Einladung ausichluge /

seien . Ich wartete dann lange vor Steinbecks Wohnung , uno

dis Eie nicht kamen , fuhr ich *•/ *

„ Sic Armer !" unterbrach Ursula ihn . ..So viele Wege

haben Sie meinetwegen gemackt !
jjriula ' "

Für Sie ginge ick bis ans Ende der Welt , ttriuia .

äTfftfteaMerur B1 s — *
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Isiand und Band - Mitten auf dem Theaterplatz ibr eine

ha (
t
(e

"
itchUgls

“
aor einigen Wochen der hübsche Sckau -

spielcr
^

sich ibr näherte , seine Huldigungen gefallen lassen .

Obwohl sie verlobt war und ihren Bräutigam gern batte ,

hatte sie nichts dagegen , dah auch andere Manner ihr den

Hoi machten Aber nun wurde ihr Adrianys Verhalten doch

zu ungemütlick . Am besten würde j « n . wenn sie . bevor er

^ nen
^

Verstand noch ganz verlor , sich von ihm zuruckziehen

mürGi «
'
sägte kühl ’ „ Finden Sie nkckt . lieber Freund , dah

« l * t her aeeignete Ort für eine derartige Ausernander -

iehnein1 tft ? Zubern habe ick Ihnen dock schon mehrfach zu
verWen gegeben dah mir zwar Ihre Gesellschaft angenehm

isll dah aLr von Liebe zwischen uns keine Rede jern ^ ann !"

„ Ich will das nicht glauben . Ursula . . . ich kann das

” i6 ^ ieUäen fick an meine Worte halten , sonst wäre ein

Verkehr zwischen uns nicht mehr möglich !

Aus dem Bürogebäude kam Steinbeck . Als er Den « chau

soieler in Ursulas Gesellschaft sah . zögerte er : aber Ursula

winkte ihm . herüberzukommen .

w ' rd
S ' ebig-

S,2nn S -»
e
> z

"
.

n " d '

Eine Frauenleiche im Reisegepäck . Aus der Strecke Zagreb -

Scmun wurde bei der Reisenden - und Gepäckkontrolle , dte tn

Kroatien auf inländischen Strecken ebenfalls durchgefuhrt wird ,
in einem Personenzug ttt einem Koffer eine zerstückelte ĉ auen -

leiche gefunden . Der Koner gehörte einem Zagreber Burger

namens Herz , der im Verhör vor der Polizei erklärte dag dte

Tote , die er gar nicht näher kenne , sich nachts seiner Wohnung ,

in die sich eingeschlichen haben muffe , erhängt habe . Aus Furcht

vor Verwicklungen habe er die Leiche zerstückelt und ' N einen

Koffer gepackt , um sie in der Provinz zu vergraben . Ab gesehen

von dieser reichlich verworrenen Erklärung , schöpfte die Poltzet

Verdacht auf Grund des Leichenbefundes , der einwandfrei Spuren

eines Schlages mit einem harten Gegenstand an der Schlaje und

Würgemale am Halse der Toten ergeben hatte . Der Besitzer des

Koffers wurde daher unter Mordverdacht verhaftet .
Erdbeben in Peru . Wie Nachrichten aus Lima besagen , wurde

Peru am Montagnachmittag kurz vor 18 Uhr von fmem Erd -

beben heimgesucht . Am schwersten betroffen wurde die südöstlich

Ick muh mick verabschieden
"

, sagte sie zu Adriana .

„ Herr Steinbeck fährt mit mir weg . . .
Der Schauspieler fuhr auf Eifersucht flammte m seinen

dunklen Augen . ..Ist er letzt der Auserwciblte ? Behandeln

s “ ääÄK u « , w « « »

bell hinauslachte . Ausgerechnet Steinbeck dieser unfreund ,

liche . unwirsche Querkopf , der sie immer beaandelte al - ob

er eine Wut auf sie habe . . „ er . iollte ihr . Auserwahtter sein .

„ Schwatzen Sic keinen Unnnn . Adriano ! erwiderte sie

übermütig . „ Und nun : Auf Wiedersehen . . „
Sie fuhren aus der Stabt hinaus . Es war ein bctler .

freundlicher Tag . Das breite Band t ês Stromes Lfa ^ tc in

der Märzsonne . Die Gebäude der Tauckcrichcp Maitzinen -

fabriken . die sich weithin erstreckten , crickicncn in der c,ernc
^

Als sic dann an der Villa Tauchers Dor6etm6ren , kam lie

Taucher gerade aus dem Hause .

Ursula hielt den Wagen an .

Betroffenheit zeigte sich in Ilses Mienen , als ne errang
Steinbeck an Ursulas Seite gewahrte .

. Herr Steinbeck hat mich ein paar Stunden lang , m bet

Kur gehabt , berichtete Ursula , „ zur Belohnung dafür habe

ich ihn mitgenommen ! Der arme Kapellmeister tut mir leid .

Meine Elsa liegt mir schwer in den Gliedern !

„ Sic Haben es gerade noch notig , darüber Witze ou

machen !" erwiderte Steinbeck lachend . ,
Ilse Taucher , in dem eifersüchtigen Bestreben , die beiden

jetzt nicht allein zu lassen , machte ihnen den Vorschlag , zu

ihr ins Haus zu kommen , und sic nahmen die Einladung an .

Frau Taucher fand sich nachher bei ihnen ein . man tränt

Tee , man plauderte . . , - •
Sie werden wie Else mir erzählte , demnächst auch , die

Elsa
"

singcn ? " sagte Frau Taucher . „ Wenn . Sie w weiter¬

machen , sind Sie bald eine , berühmte K -mstIcrin ! Tuet

Frau Taucher mit sühlichem Läckcln fort . .
Frau Tauchers Gedanken waren dabei keineswegs freund¬

lich . Es war früher ihre Absicht gewesen ., ihren einzigen Sohn

mit der reichen Ursula Rühl zu . verheiraten : aber Ursula ,
deren Typ der nüchterne , langweilige . Herbert Taucher nicht

war , batte zu verstehen gegeben , das sie eine Wicke Ver¬

bindung nicht wünschte . Seitdem war orau Taucher auf ne

” i ^ t jßir1 inüffen
' aVmarten!“ antwortete Ursula auf die

letzten Worte der Hausfrau . „ Berühmt , ober nicht berühmt . . .

Svasi macht mir das Tbeaterwielen jedenfalls autzerordent -

1, (6 ‘
. .Unb Ihr Verlobter ? " warf Frau Taucher spitz ba -

poifdicn. „ Hat er nichts dagegen , dag Sie beim Theater

tn
„ Was sollte er dagegen haben ? "

Nun — er könnte eifersüchtig sein , eifenuaitig aut das

Publikum , das Sie auf der Bühne zu sehen bekommt . • •

ober auf , Ihre Kollegen , mit denen Sic täglich zusammen

'
Das ist Ansichtssache !" erwiderte Ursula etwas von

oben herab . „ Mein Verlobter hat wenigstens nichts dagegen -

dah ich . ehe wir heiraten , noch eine Zeitlang bei der Buhne
| 4<

Herr Doktor Vroderscn ist vielleicht besonders groh -

zugig : ober es schmeichelt ihm , eine gefeierte Bühnenkünst¬
lerin zur Frau zu bekommen !"

, ."
Nach einer ÄZeile verabschiedeten sich Ursula und Stein -

be (f '
..Seitbem diese Ursula beim Theater ist . ist sie noch an -

mahender geworden als früher ! sagte rau auch er , als

die Besucher die Villa verlassen , zu ihrer Tochter .

, Ich finde nicht , dah Ursula anders geworden ist . . . .
Du warst von jeher in sie vernarrt ! Man konnte

meinen , es gäbe in der ganzen Stabt keine andere Freundin
für dich als sie !"

Ilse sagte nichts darauf . .
„ Dabei ist es durchaus keine Empfehlung ur dick , wenn

man dick immer in ihrer Gesellschaft sieht !" fuhr Frau
Taucher , durch das Schweigen ihrer Tochter noch mehr ge¬

reizt . fort . „ Schon früher hat Ursula den Leuten mehr als

aenua Gesprächsstoff geliefert ! Dann kam die Liebschaft mit

dem Schauspieler Adriano . während ihr Verlobter ahnungs¬
los in Berlin sitzt ! Und heute taucht sie mit diesem Kavell -

meister auf . . . vielleicht ist er letzt bet ihr an der Reihe !
( Fortsetzung folgt .)

Etädtekamps im Kegeln

Zwischen den Vereinen der Kegler von Bad Nauheim
und Wiesbaden war ein Freundschafts -Städtekampf verein¬

bart worden . Dies zeitzt , dah trotz des Krieges auch hier die sport¬

liche Tätigkeit weitergeht . Der Vorkampf hatte vor Wochen m

Bad Nauheim stattgesunden , während der Rückkampf in _ Wies¬

baden erfolgt ist . Hierbei ergaben sich folgende Rejultate .

1 Mannschaft Wiesbaden 2993 Holz , 2 . Mannschaft Bad Nau¬

heim 2990 Holz . 2 . Mannschaft Wiesbaden 2875 Holz , 2 . Mann¬

schaft Bad Nauheim 2705 Holz . Sm Gesamtergebnis siegten : Bad

Nauheim 1. Mannschaft mit einem Plus von 102 Holz mit zu¬

sammen 6112 Holz . Wiesbaden 2 . Mannschaft mit einem Plus
von 167 Holz mit zusammen 5786 Holz . Die drei besten Mmel -

kegler waren : Bad Nauheim : Kaiser 535 , Dusselberg 507 Hillen -

brand 503 Holz : Wiesbaden : Holl 535 , Walter 522 , Keifer 516 Holz .

Gekegelt wurde in zwei sechser Mannschaften , feder Mann 100

Kugeln in die Vollen . Dabei ist zu berücksichtigen , dah den Gasten
aus Bad Nauheim ihr Kegelsporthaus noch zur Verfügung steht ,
was in Wiesbaden nicht mehr der Fall ist .

Europameisterschaft im Schach '

Mr die Europameisterschaft im Schach , die erstmalig in

diesem Jahre in München durchgesührt wird , haben bisher

14 der im Europaschachhund vereinigten Schachverbände ihre

Meldungen abgegeben . Der Kampf um die neue Wurde eines

Europameisters int Schach wird sehr scharf und spannend werden

Nach seinem schönen Siege tn Salzburg besitzt der Weltmeister

Dr A l i e ch i n sehr gute Aussichten , auch den Europatitel noch

an sich zu bringen . Er ' wird jedoch auf eine sehr starke Gegner¬

schaft flohen aus der Setes , der grohe Gegner aus Salzburg ,

und S t o l Ij, der klare Sieger im vorjährigen starken Turnier

zu München , ferner Foltys , Napolitano . Bogolfubow , Junge und

. Rfchler besonders herausragen . Die lurntere werden am 14 . Sept .

1942 beginnen .

Unerwartet entriß uns der Tod un¬
seren einzigen , heißgeliebten , hoff¬
nungsvollen Sohn und Enkel

Karlheinz Kämpfer
Ob .-Kraftf . in einet Ktaftf .-Ers .-Abt . ,
im blühenden Alter von 20 Jahren .
Wer ihn gekannt , weiß , was wir mit
ihm zu Grabe tragen .

In tiefem Schmerz : Heinrich Kämpfer
und Frau , Sofie geb . Herberich ,
Franz Herberich

Wiesbaden u . Camberg . 23. Aug . 1942.
Blücherstraße 35

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir
höfl . Abstand nehmen zu wollen .

Sommerkainpfspiele der HI .

In aller Stille ist bereits der erste Jugendmeister ermittelt
worden . Im Bahnradsport wurde einen Tag früher als vor¬
gesehen in Lilienthal schon die Jugendmeisterschaft int 1000 -
Meter -Zeitfahren entschieden . Unter den insgesamt 23 Teilnehmern
siegte der Berliner Helmuth Erähl in der ausgezeichneten Zeit
von 1 :13,1 ganz überlegen vor Flasch (Franken ) und dem zweiten
Berliner Mokelke .

Int Mannschaftszehnkampf der Turner stellten unter den
Sechser -Vereinsriegen das Gebiet Niedersachsen mit der Mann¬
schaft des Turnklubs Hannover den deutschen Jugendmeistei mit
957,5 Punkten vor Niederschlesten ( TV . Eichenlaub Breslau )
932,5 P ., 3 . Düsseldorf ( BSE . Henkel , Düsseldorf ) 916,5 P . Einige
Gebiete waren durch Auswahlmannschaften vertreten . Diese
stärkeren Riegen nahmen außer Wettbewerb teil und erzielten
dabei folgende Ergebnisse : Berlin 979,5 P „ Baden 974,5 P . , West¬
falen 970 und Wien 929 Punkte .

Im Schwimmen sind die eisten Entscheidungen gefallen .
Auf der 100 - Meter -Kraulstrecke wurde Vera Schäserkordt

9 ( Düsseldorf ) vor Liesl Weber (Bayreuth ) wieder Jugend¬
meisterin . Bei den Jungen holten sich Gerhard R i n g e i s
( Thüringen ) über 100 -Meter -RLcken und Erich K ö h n k e ( Mittel -
elbe .) über . 100 - Meter -Brust die Titel . Zwei Wasserball¬
spiele endeten jedesmal unentschieden . Westfalen und Wien
trennten sich 2 :2 ( 1 :2 ) und Niedersachsen und Württemberg spielten
4 :4 (2 :2) .

Die Jugendmeisterschafien im Tennis sind bereits so gut
gefördert , dah in beiden Einzelspielen die letzten 16 Jungen und
Mädels feststehen . .

Für das 100 - Kilometer -Strahenradrenncn wurden zwet Saus «

scheidungsläufe der 2 . und 3. der Eebietsmeisterschaften über je
65 Kilometer tzurchgeführt . Den 1. Laus gewann map ( Nieder -

schlesien ) in 1 :54 :25 , den 2 . Lauf Müller (Mittelelbe ) tn 1 :59 :08 .
Insgesamt erreichten 15 Jungen die Teilnahme am Endlauf .

to In der Gruppe 2 des Hockey - Endturniers siegte

Franken über Mittelelbe mit 3 :1 (2 :0 ) . Um den Eruppensieg stehen
sich am Donnerstag Berlin und Franken gegenüber . _

Ausgezeichnete Leistungen gab es bei den Vorkämpfen tn der

Leichtathletik . Hier lief über 800 Meter Kluge ( Nordsee ) mit
1 :55,5 eine neue Jugend -Bestzeit heraus , auch Kern (Hessen -

Nassau ) blieb mit 1 :56,4 noch unter der alten Bestleistung dte

Stäbe ( Nordmark ) int Vorjahr mit 1 :56,5 aufgestellt hat . Eine

deutsche Iahresbestleistung sogar bedeutet der Hochsprung der erst
16 Jahre alten Inge Leonhard mit 1,59 Meter , und diese

Höhe ist zugleich eine Jugendbestleistung . 3m Fünfkampf der

Jungen führt nach fünf Übungen der Moselländer Kremer

überlegen , so dah an seinem Vorjahressteg kaum noch zu zweifeln
ist . Mit 43,1 Sek . lief das Gebiet Moselland auch die beste Zeit
über viermal 100 Meter .

Pflcgestelle für
Schäferhund gegen
gutes Entgeld auf
10 bis 12 Tage
gesucht . Angebote
an Lorenz , Bier-
stadter Höhe 14.

2 Dackel -Hündinnen ,
reinrassig , 8 Monat
alt , kurzhaarig ,
schwarzrot , zu ver¬
kaufen Wiesbaden ,
Frankfurter Straße
Nr . 80 a .

Langhaar - Dackel ,
bildhübsche , 9 W.
alt , reinrassig , vk .
Ang . u. E 717 TV.

HEIRATEN

Mädel , jung , musik¬
liebend , wander¬
freudig , mit höh .
Lebensidealen , sucht
passenden Lebens¬
gefährten in sich.
Position zwecks
Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrift ,
mit Bild sind zu
richten unt . T 712
an den Tagbl .- Vcrl .

Frl . , 28 J . . angen .*
Erscheinung , möchte
netten jung . Herrn
zw . Heirat kennen¬
lernen . Ersparn . u .
sp . Anwesen vorh .
Ang . u. G 718 TV.

VERSCHIEDENES

Piano o. Stutzflügel
zu mieten gesucht .
Ang . u. D 716 TV.

geschkftsanzeigen
Tod dem Haussdrwamm . Beseitigung auf

chem . Wege , ohne Abbruch von Mauer¬
werk . tOjähr . Garantie . F. A. Carl
Weber . Frankfurt a . M., Sandweg 6,
Gartenhaus . Ruf 46566

FAMILIENANZEIGEN

Wir grüßen 11s Verlobte : Anni Günthner ,
Koblenz , Deworastraße 8. Walter Mund ,
Gefreiter , Wiesbaden . Gneisenaustraße 20,
z. Z. im Osten . Im August 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Adam
Berns , Uffz . , z . Z. im Lazarett , Ingelore
Berns , geb . Christ . Stiftstr . 31. Trauung :
29. August , 15 Uhr , Mana -Hüf -Kirche .
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THEATER • KURHAUS
Abtorii , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .

„ Fräulein Hoffmanns Erzählungen *.
Anny Ondra Ida Wüst . M. Wieman ,
Josef Eickheim , Lisi Karlstadt . Dieser
Film bedeutet Lachen ohne Ende ! Anny
Ondra ganz groß in Form . — Jugend¬
liche zugelassen . — Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30 ,
17.40, 20 Uhr , So . ab 15 Uhr .

Wir suchen eine gediegene , mit den ort '
liehen Verhältnissen vertraute Persönlich¬
keit mit hervorragender Werbebefähigung
zur Wiederbesetzung einer Hauptvertretung
für Wiesbaden . ‘Wir gewähren : Direk¬
tionsvertrag , feste Monatsbezüge nebst
Provisionen , spätere Altersversorgung .
Sorgfältige Einarbeitung und umfassende
Unterstützung nach bewährtem System .
Betätigung auch in allen Sachschaden¬
zweigen . Bewerbungen erbeten an die
Direktion der Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG ., Ursprung 1835, Karlsruhe/Bd . ,
Käiseraliee 4.

Kurhaus . Freitag , 28. Aug . , 11.30 Uhr :
Konzert a . d. Brunnenkolonnadc . 16 Uhr -
Konzert . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Aug .
Vogt . Solisten : Albert Nocke , Violine ,
Erich Bergmann , Harfe .

VARIETES Union -Theater , Rheinstraße 47
„ Der Gouverneur “ . Ein Terra -Film mit
Brigitte Horney , Willy Birgel , Hannelore
Schroth , Rolf Weih u . a . Anfang Wo .
3.30, 5.45, 8.00 Uhr . So . ab 1.45 Uhr .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich , 19.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel -Gastspiel : Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Schallplattensängerin — eine Stimme die
jeder kennt , Heinrich Kohibrandt , Rhein - -
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen
Samstag u . Sonntag 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf : Täglich ab
16 Uhr durchgehend .

STELLENGESUCHE
Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .

„ Reise in die Ehe “ (Verlieb dick nicht
am Bodensee ) Jugendliche haben Zutritt

Weiblich Geb . alt . Frl . mit
guter Handschrift
sucht Beschäftigung .
Ang . u . W 717 TV

Dame , kaufm . ge¬
schult , perf . Ma¬
schinenschreiber . m.
Kenntn . i. Steno u .
Buchführung sucht
Vertrauenspost . f .
^4 Tage evtl .Heim -
arb . Schrelbmasch .
vorhanden . Angeb .
u . G 717 an T.- V.

Park - Llchtspiele Wichb .-Biebrich .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : Ein
bewundernswertes Spiel der groBen
Schauspielerin Paula Wessely in „ Die
Julika " . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wp. tägl . 20 Uhr . Mitt¬
woch nadtm . 15 Uhr .

Frau , anst . , in mittl .
Jahren , Mit Schul¬
pflicht . Kind , sucht
Arbeit zur selbst .
Führung d. Haush . ,
auch auswärts , a .
Hausmeisterstelle .

Ang . u . E 718 TV.

LICHTSPIELE

.Walhalla -Theater , Film ü .Varietd .
„ Favorit der Kaiserin “ . Spielt zur Zeit
der Kaiserin Elisabeth von Rußland . Olga
Tschechowa als Kaiserin Elisabeth . Wei¬
tere Mitwirkende : Willy Eickberger ,
Trude Marlen , Anton Pointner , A. von
Schlettow . Das Ballett Sabine Ress . —
Die fabelhafte Bübnenschau : Doris Tal -

magde , bekannt durch ihre wunderbaren
Chansons auf Odeon -Schallplatten Ge¬
schwister Rondats , Sprößlinge der be¬
rühmten Fritz - Klein - FamiHe . Die neueste
deutsche Wochenschau . Jugend bat Zu¬
tritt . Anfangszeiten : 15, 17.10 und 20
Uhr , So . ab 13 Uhr .

Römer - Licbtsplele . W .-Dotzheim .
„ Puppenfee “ . Dame mit vier¬

jährig . Jungen , die
gut haushalten k .
u. kaufm . Kennen ,

.besitzt , sucht ent¬
sprechende Stellung
in frauenlosem
Haushalt . Ang . u .
T 717 an den T.-V.

Frau , gebild . , 60 J .,
vielseitig erfahren ,
möchte frauenlosen
Haush . nahe Wies¬
baden führen oder
Kinder betr . Ang.
u . A 277 an T.-V.

3- Kronen - Liehtspiele Schierstein .
Mi. bis Do . : „ Menschen im Sturm “ .

RS.-Gememlthaft4{§ ^ Kratt durtii Freude

Wanderung . Sonntag , 30. August , Orts -
waltung Biebrich : Dambachtal , Rassel ,
Theisbaeh , Niedernhausen . Treffpunkt :
9 Uhr Neues Museum Rheinstraße/Ecke
Wühelmstraße .

Wanderführer -Besprechung : Dienstag , den
1. Sept ., 20.30 Uhr , in der Wartburg .

Frau , jung , sucht f .
morgens von 6- 11
Büro - od . Laden¬
putzen . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Bk

Beschäftigung , halbt .
ges . Hotte Reehen -
kraft , in Lohnwes .
vertraut . Angeb . u .
K 716 an T.-Verlag

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : Rembrandt .
Ein Hans -Stelnhoff - Film der Terra mit
Ew . Balser , G. Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stein -
hoff . Prädikat -, ..Künstlerisch wertvoll “ .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15-15,
17.45, 20 Uhr . So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugeiassen . Keine telefonischen Be¬
stehungen . Vorverkauf für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhi .

Frau , jung , sucht
Arbeit im Büro, -
Kenntnisse im Ma¬
schinenschreiben . —
Ang u . E 711 TV.

Männlich
GASTSTÄTTEN Kraftfahrer , Kl. II ,

sucht Stellung . An¬
geb . u . D 719 TV.Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie mein

Speisehaus am Römertor 5 , gegenüber
Tagblatt -Haus . Spezialität tägl . mittags
und abends Reibekuchen . Inh . A. Fahr .

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew .,
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in ZigarrengesAäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt - Verlag

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stjjnmungskapelle .

Ufa - Palast , Wühelmstraße Nr . 36 .
4 Woche ! Heute , Donnerstag , letzter
Tag , der Spitzenfilm der Ufa : . .Die
große Liebe “ , mit Zarah Leander , Paul
Hörbiger , Viktor Staal , Grethe Weiser .
Spielleit . : Rolf Hansen , Musik : Michael
Jary . Von spannenden Geschehnissen vor
und hinter aen Kulissen , interessant auf -
gelocjcert , läßt dieser neue Zarah -Lean -
der - Film das Schicksal einer gefeierten
Sängerin und den Kampf um Ihre Liebe
erleben . Anfangszeiten : Wo. 15, 17.30,
2j) Uhr . Für Jugendliche zugelassen .

Park - Kaffee , Wühelmstraße 36. Täglich ,
außer montags : Emflio Carcassola mit
seinem kombinierten Solisten -Orchester .
Wochentags von 16—48 .30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20—24 Uhr .

Kaufm . Beamter , pens . , sucht schriftl . Be¬
schäftigung als Heimarbeit . Angebote
erb . u . A 278 an den Tagblatt - Verlag .

MIETGESUCHE

STELLENANGEBOTE
Kellerraum (Lagerraum ) trocken , in der

Nähe Wiesbadens , ca . 25 bis 30 qm groß ,
sofort gesucht . Köhr - Hüte , Geschw .
Hoffmann . Wiesbaden , Langgasse 3.Weiblich Zimmermädch , (auch

Anfängerin ) ges .
Vorzustellen vorm .
bis 14 Uhi* und ab
19 , Uhr . Cordans ,
Rhein -Hotel , Wies¬
baden , Bahnhof¬
straße 41, Telefon
Nr . 25944.___________

Ufa - Palast , Wühelmstraße Nr . 36 .
Ab Freitag : „ Ihr erstes Rendezvous “ .
Ein Continental -Film in deutscher Sprache
mit Danielle Darrieux , Fernand Ledoux ,
Jean Tissier , Louis Jourdan . Buch und
Regie : Henri Decoin . Jugend , Liebe und
Heiterkeit sind die Elemente dieses
amüsanten Films , der in seiner Frisdie
und in seiner Beschwingtheit den Be¬
suchern ungetrübte Freude und gute
Laune schenkt 1

Verkäuferin , tüchtig ,
für Filialgeschäft
sofort gesucht . An¬
geb . u . A 273 TV.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesudit . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Urlaubsvertretung f.
Schreibmaschine - u .
leichte Büroarbeiten
gesucht . Angeb . u .
W 718 an den T.- V.

Fräulein , älteres , od .
uaabhäng . Fran »ur
Führung m . frauen¬
losen gepfl . Haus¬
haltes k alle H»us -
• rb . zum I . Sept ,
gesucht . Angeb . u .
B 690 an den T. -V.

WOHNUNGSTAUSCH
Weibliche Kraft

für leichte Lager¬
und Büroarbeiten
ges . Parfümerie -
Großhandlung ,
Langgasse Nr . 37.

Biete schöne sonn .
4 -Zim - W. , 2. Et . ,
Nähe Bismarckring ,
Miete 74.- . Buche
3-4- Zim .- W. , Stadt¬
rand o. a . d. Höhe .
Ang . u . G 691 TV .

2-Zimmer -Wohnung
kleine , billige , geg .
größere 2- bis 3-
Zimmerwohnung zu
tausch . Ang . T. 711
a . d . Tagbl .-Verl .

Ufa -Palast , Wühelmstraße Nr . 36 .
Zwei Märdientage . „ Rumpelstilzchen “
und „ Der Hase und der Igel “ . Wegen
des groüen Erfolges wiederholen wir
unser von groß und Mein mit viel Bei¬
fall aufgenommenes Märdienprogramm
am Sonntag , li Uhr , Montag , 13.15 Uhr .
Kinder ab 30, Erwachsene ab 50 Rpf .

Aufwartefrauen
(mehrere ) f . ganze
od . halbe Tage so¬
fort gesucht . Bert¬
hold Kühr & Co . ,
GmbH . Wiesbaden ,
Mobiler Str . 103.

Lehrmädel , «1« Spr .»
«tundenhilfe »um
1. 10. 42 gesucht
Ang . u . T 709 TV.

T«u»die Hausmeister -
wohn . , 2 sonnig «
Zimmer und Küche
geg. 1U -2 Zimmer
Im Steck . Ang . u .
W 709 «n Tagbl .-V.

2-ZIm - Wohn . . Ptr .,
(K.-F.- Ring ) Miete
72.. gegen 3-f Z -
Wohn . z . tausch , g.
Ang . u . E 716 TVFilm -Palast , Scbwalbacher Str .

spielt heute , Donnerstag , 15.00, 17.30
und 20.00 Uhr letztmalig den Tobis -
Film : „ Tip auf Amalia “ . Der lustige In¬
halt kurz gegeben : Vier goldige Menschtn
tippen auf den Rennsieg des Pferdes
, ,Amalia " und heften damit ihr Finanz -
und Liebesglück an seine Fersen . — In
letzter Minute verkauft der Besitzer
hinterrücks das Pferd (wie dieser Portier
a . D plötzlich Rennstallbesitzer wird ,
ist schon eine Komödie für sich !) , tipt
auf einen Außenseiter und Glück und
Lie,be dieses Kleeblatts sind . . . . Aber
das wird nicht verraten . Ein Wirbel ver¬
wickelter amüsanter Geschichten . Dazu :
köstlicher Humor — Spannung und be¬
hagliche Stimmung 1 Das neue Volks¬
stück mit Olly Holzmann , Lotte Werk¬
meister , Jaspar v. Oertzen , Oscar Sabo .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Schneiderin f.
"
leichte

Änderungen In»
Heu » gesucht . An -
geb . u . T 713 TV. Stundenhilfe wöch .

einige Stunden ges
Brentanostraße 7 1
Seitenstraße von
Grillparzerstr

IMMOBILIEN
Flickfrau , 1-2 Tage
1. d. Woche gesucht .
Adr . T.-Veri . B. e.

Wer tauscht 2- Familien -Haus mit Garten
in Kleinstadt Mainfranken gegen gleiches
in Wiesbaden oder Umgebung ? Zuschr .
erb . u . A 286 an Tagblatt - Verlag .Wäscherin ’n . Büg¬

lerin einmal im
Monat ges . Meld .
HöndelstraSe 10, 1
Telefon 27785.

Stundenhilfe ab so¬
fort 2—3mal die
Woche gesucht .
Zimmermann , Dan¬
ziger Straße 25, 2.

oeldvirkihr

Abgeltungsdarlehen für Ablösung der Haus¬
zinssteuer d . Fachbüro Scheller , Kl. Burg¬
straße 5 Tel . 23559. (Kostenl . Beratung !)

Laufmädchen oder
Junge , auch stun¬

denweise f Boten¬
gänge gesucht Gg .
Thiel , Kirchgasse
Nr , 76,1

Stundenhilfe für 3
mal wöchentl .vonn .
gesucht Frau Dick .
Taunusstraße 57 12- bis 15 000 RM.

als Hypothek oder
Darlehen ges . auf
gutes Geschäftshaus
im Zentrum der
Stadt . Angebote u .
E 709 Tacbl .- Verl .

VERPACHTUNGENStundenfrau , von
9- 12 tägl oder 3X
wüchentllich ges .
Dr . Willett , Bahn¬
hofstr .18. 1. T.27261

Wirtschaft , gutgeh . ,
krankheitshalb , ab¬
zugeben . Angeb . u .
W 716 an den T.- V.

Pflegerin für einige
Wochen nach aus¬
wärts gesucht . Vor¬
zustellen zw. 17 u .
18 Uhr , Zim. 118,
Hospiz z. Heiligen
Geist,Friedri chstr .24

Stundenfrau , tücht . ,
bis über Mittag
sofort gesudit
Am Römertor 5 ,
Mittag - u . Abend¬
tisch .

- •

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige ! Freitag und Samstag — nur
diese beiden Tage — zeigen wir noch¬
mals den Tobis - Film „ Paradies der
Junggesellen “ , mit Heinz Rühmann . Hans
Brausewetter , Josef Siebert . Einer der
lustigsten Heinz - Rühmann - Filme Ein
tolles Kleeblatt die Drei : Rühmann ,
Brausewetter , Siebert . . .Das kann doch
einen Seemann nicht erschüttern !“ singen
die drei Junggesellen , und diesen Schlager
werden Sie in den nächsten Wochen nicht
vergessen !

VERKÄUFE

Oeleemälde De Wet Knaben - Schulranzen
Mädchen , ordentlich ,

brav , in Geschäfts¬
haushalt für gleich
od . später gesucht .
Anthes , Rhein -
gauer Str . 4, Part .

(Rem bran dts chüler )
v. Priv . f . 3500 M.
vk . od . geg . gr . ant .
Dielensdirank zu
tauschen . Telefon
Nt . 21438.

8.50 Mk . zu verk .
Moritzstr . 37, 1 r

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich Je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10. 1

/Telefon 27029.

2 gr . Küchenschränke
ä 60. 2 Vogelkäfige
12. 25, 1 eis . Bett
15, Frack 50 , Smo¬
king 20 Cutaway
25, 2 seid Kleider
(42)) 60 . alles gut
erh . zu verkaufen .
Luxemburgstr . 3, 2.

Alleinmädchen,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesucht Bier ,
PiullnenstraSe 1.

Persianer - Jacke , ge¬
tragen , Gr . 44 zu
verkaufen . Preis
550 Mk . Näheres im
Tagbl .- Verlag . Bi

Stundenhilfe für 2 b .
3 Stunden zweimal
wöchentlich gesucht
Adolfsallee 37, P.Film - Palast , Schwalbacher Str .

spielt Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) in Sondervcranstaltung auf
vielseitige Wünsche den Dr - Baessler -
Tonfilm : „ Das Weib bei fernen Völkern “ ,
Der Film zeigt das Leben des Weibes
in Afrika , Indien , China . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt .

Frau , sauber , zu¬
verlässig , 2—3mal
wöchentlich je drei
Stunden f. Hausarb ,
gesucht . Zimander ,
Kleiststr . 7a , 2. St .

Smoking , neuwertig ,
sehr schlanke Fig . ,
Gr . 1.81 280 Mk . .
sowie dunkl . Hrn .-
Wintermantel , fast
neu , gleiche Figur ,
260 Mk . , zu * ver¬
kaufen . Zu erfrag .
Freitag v . 3- 6 Uhr .
Telefon 20980.

/Anrichte , schön ,
weiß . 35 - , Regu¬
lator 20.- , Nadit -
sdiränkch . 5-- , fast
neues w. Metallbett
m. n . Matr . Feder¬
zeug 120.- zu vk .
Dotzh .Str . 13, H . 2 1

Plüschsofa zu verk .
110 Mk . May . Son¬
nenberger Str . 80a .
Telefon 23081.

Spülfrau für Kasino
zum sofort . Eintritt
gesucht . Aresse im
Tagblatt -Verlag Zu

Kontoristin
" für alle vorkommenden Büro¬

arbeiten zum baldigen Eintritt gesudit ;
evtl , auch Halbtagskraft oder Kraft , die
zeitweise nicht mehr beruflich tätig war .
Es kommen nur zuverlässige einsatzfrohe
Kräfte in Frage . Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Angabe der Gehaltsansprüche
erb . u. A 275 an den Tagblatt - Verlag .

Canitol - Theater am Kurhaus .
. Heute , Donnerstag , letzter Tag ! Die
große deutsch -italienische Erstaufführung :
„ Verlassen “ , mit Corinna Luchaire ,
Giorgio Rigato . Maria Denis , Camillo
Pilotto , Enrico Glori , Osvaldo Valenti .
Das Schicksal einer großen Liebe , die
durch Haß, * Verleumdung und falsche
Verdächtigung eine tiefe Krise durch¬
machen muß . um sich schließlich um so
glänzender zu bewähren . Nicht für
Jugendliche . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15,30,
17.40 , 20 Uhr . So . ab 15 Uhr .

Anzug , gut erh . , mit
Sporthose , Gr . 54
b . 56, 80 Mk . z v .
Lang , Bahnhofstr , 6
zw 11 u . 1 od . 5-7

Deckbett m. 2 Kiss .
50.- , Kinderbett m
Matratze 20.- , 2tür .
Kleiderschrank 40 - ,
Vertiko 35.- , Zim .-
Tisch 8.- , kl . ältere
Küche mit Gasherd
40.- zu verkaufen
Dotzheimer Straße
Nr . 73 , Hptr .

Haustochter , 20—25 Jahre »!t , «us guter
Familie mit entsprechender Erziehung ,
die Interesse hat . ihre Hiuswirtsdtafts -
kenntniase zu vervollkommnen , findet
hierzu Gelegenheit In einem sehr ge¬
pflegten Haushalt In der Nähe von
Köln . Französische Spracbkenntnlsse er¬
wünscht . Sonstige Hausangestellte sind
vorhanden Ausführliche Angebote unter
A 265 an Tegblatt -Verlag erbeten .

Herren - Anzug , Gr
50-52 , fast neu , für
80 Mk . zu ver¬
kaufen . Anzusehen
Hellmundstr . 54 , 2 r
von 16- 20 Uhr .

2 Aniüge , Gr . 46,
25 und 110, Über¬
gangsmantel 46-48)
45, 2 leichte Herrn -
hüte ä 2.50 , Kinder¬
schuhe (22) 3.50
erstkl . Kindersp, -
Wag . m Fußsack
Tasche , Ledergürtel
55 , Schaukelpferd
mit Gitter 5.— ,
Herrenschuhe (41)
2.50-5.—, a . g. erh
x. verk , Adelheid -
str . 54, Sb . 2 St .

Holzkinderb . , 1 weiß ,
gut erh . . 20 Mk . zu
verk Fr Lehna ,
Jägerstraße 17, 3

Capitol - Theater am Kurhaus .
Voranzeige ! AbFrciteg : „ Mai « iwiicben
zwei Ehen " . Lil Dagover , Peter Peter¬
sen , Albrecht Schoenhal », Marlcluiie
Claudius . Nicht für Jugendliche .

Apollo - Theater . Moritzstraßc 6.
Die ersehnte deutsch - italienische Erstaul -
führung „ Vertanen " mit Corinna
Ludiafre Glorgie Rigato . Mart » Denis .
Camillo Pilotto Enrfeo Glori , Osvaldo
Valenti Anna , die Toditer einer üble »
Tavemenwirtln heiratet In di. Familie
reiche : wohlangesehener Schiffsrede ! ein :
Zwei gegensätzlich « Welt «» komm «» zu
einander was zu tiefsten Konflikten
führt Nicht für Jugendlich « Wo IS.30
17.40, 20 Uhr . So . ab 15 Uhr .

Mädchen oder Frau , tücht, . zuverläss , für
Warenausgabe u Putzhilfe gesucht Vor -
zustellen vormittags von 9—11 Uhr bei
Conrad Heiter o. HG., Rheinstraße 77.

Feldbetten m. Matr .
15.- verk Holland ,
An - und Verkauf
Sedanstraße 5

2 Reinemachefrauen für Dienststelle Bahn¬
hofstraße ges . Erg .-Stelle Rhein (XII )
der Waffen - 44 . Hindenburgallee 59. Opcl - Kabrio - Limus .

gut erh . , 4sitzig , z.
Taxpreis z.verkauf .
Ang , u . H 714 TV.

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L, Schellenbera ’sshe Buckdruckerei . Wies¬
badener Tagblatt , Langgasse 21

Stundenfrau , sauber
und zuverl . 2mal
wöchentl . ja 3 Std .
vojm . ges . Arndt -
Straße 4, Part .

Männlich

Kochlehrling gesucht
Restaurant Poths
L&nggasse 7

Wendeltreppe , eis ,
3 Meter lang , für
12 Mk zu verkauf .
Rau . Hochstraße 4.

Tisch , poliert , oval ,
18.- . Waschkomm
mit Spiegel , weiß ,
20.- Paneelbrctt 4.-
zu verkaufen Tele¬
fon 28180.

Hasenstall , neu , Pr
25 Mk . , zu verk .
Sedanstr 5. H 3 r .

Lagerverwalter , tüchtig u. zuverlässig der
auch Packen und Versand übernehmen
muß bieten wir Dauerstellung . Auch
für Rentner oder Invaliden geeignet .
(Evtl . Tage, ) Eilangebotc mit Lebens¬
lauf u . A 280 an den Tagblatt -Verlag .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
M. Andergest . O . Holzmann , R. A. Ro¬
berts , W A Rctty : „ Das Glück wohnt
nebenan “ . Jugendliche haben Zutritt .

Seidenschuhe , g erh .
Größe 37, f . 18 M-
zu verk . Näheres
im Tagbl .- Verl . BI

2 Baüonflaschen , 40
und 50 Ltr . Inhalt .
Ltr . 20 Pf . , zu vk .
Helenenstr . 27, 3 1.

Frische Fische oder Fisdiwaren . Ausgabe : Donnerstag , den 27. ,
und Freitag , den 28. August 1942. Dienst , A . : 1441—159V:
Dienst , H . : 4221— 4360 ; Fleisch : 5051—5290 ; Fricke ! s 19101 b .
20503: Hench : 23831—24200 : Neuser : 27921—23040 : Nordsee :
31141—32160 : Schaaf : 40351—40570 ; Schläfer : 43261—43395 :
Welter : 45031—45180 : Fricke ! jun . : 47281—47700 : Berg : 53111
bis 53330: Paulus - 53581—53720 ; Korn : 54871—55060 ; David :
58521— 58800; Schröder : 60001—60170 : Neuhaus : 61875 bis
61920. 61501—61520 ; Fechter : 63911—64000 : Stiehl : 65500 bis
65600 : Krüger : 68711—63760 ; lecke ! : 70201—70285 . Reinemer :
71801—71870 ; Velter : 73061—73130 : Lambrich : 74061—74130 ;
Klepper : 44186—44290. — Bitte unbedingt Papier zum Ein¬
packen mitbringen ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht ab¬
geholte Ware Wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

KAUFGESUCHE

Fotohandlung sofort oder später zu kaufen
gesucht . Auch Vorort von Wiesbaden
kommt in Betracht . Angebote u . A 13029
an Anzeigenfrenz Wiesbaden ._____ _

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Elnzelmarken . Briefmarkenbaus
Dr Beckes Langgasse 56, Telefon 26683

Briefmarken -Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief -
tnarken - Wenzel . Frankfurt a . M., Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telct
26765. Preisangab . mit Beschreibung erb .

Schuhe , mehrere Paar , in den Größen
39—42. mögl . solide Halbschuhe, , auch
stark defekt , zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . A 274 an den Tagbl .-Verlag .

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - u Ausstellsäle , Webergasse 37 ,
Telefon 28627.____________________________

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt -Verlag ._________________

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen .
Hotel Metropole , Wühelmstraße .

Altgold -, Silber - und
Dublee - Ank Weilet
8t Co . . Langgasse 6
Haltest . Michelab .
G. B. C. 40/14405 .

Dam .- Wintermantel ,
neuw . , Gr . 42/44 ,
dunkel , a . nur gut .
Hause v. Priv . ges .
Ang , u . T 706 TV.

Sommermantel , leicht
(Gr . 42 b. 44) und
Kinderkleidchen f.
2- u . 5jähr . Kind
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 716 TV.

Herren - Anzug , Gr .
48/50 , noch g. erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 714 TV.

Trikothose , grau ,
Schrittlänge 82 cm ,
evtl , gegen Tausch ,
zu kaufen gesucht .
Hase , Philippsberg -
straße 22.

1 P. H.-Handschuhe ,
graue , Gr . 8, gut
erhalt , zu kaufen
ges . Müllerstr . 4, P .

Schaft - o. Reitstiefel
(45) , peuw . od . gt .
erh ., zu kauf . ges .
Ang , u , G 710 TV.

Volksempfänger oder
Radio , gut erhalt . ,
120 Volt , gesucht .
Ang , u . M 714 TV.

Piano -Akkordeon v .
48 bis 80 Bässen
gesucht . Angeb . u .
M 715 an den T.-V.

Radio gesucht . An -
geb . u . L 717 TV.

Schlafzimmer , sehr
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . H 718 TV.

Küchenschrank,mod ,
z . k - ges . , Dittrkh ,
Friedrichs » . 29, 2

Kleiderschrank , gebt ,
gut erhalten , Itür . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . B 716
an den Tagbl .-Verl .

Klciderschrank , ge¬
sucht , am liebsten
weiß . Angeb . u .
B 714 an den T.-V.

Eisschrank , g. erh .
gesucht , eventl .
könn . 1 Paar schw .
neuw . Sportschuhe
(Gr . 39) in Tausch
gegeb . werden . An -
geb , F 718 T.- Veri .

Deckbett , gut erh . ,
ev . auch Kopfkiss . ,
zu kaufen gesucht .
F .Trapp , Wörthstr .9

Roßhaar , An - und
Verkauf , Holland ,
Sedanstraße 5.

Kochtöpfe , 10 bis
30 Liter . Bestecke .
Porzellan , Terrinen ,
drgiteil . Portionen¬
platten für Restau¬
ration zu kaufen
gesucht . Kulm¬
bacher Felsenkeller
Taunusstraße 22. —
Telefon 26434,

Einmachtöpfe , groß ,
zu kaufen gesucht
Telefon 21433.

Regal f . Weckgläser
zu kaufen gesucht .
Ang u . S 718 TV.

Demen - Fahrrad ,
zu kaufen gesucht .
Ruppert , Nerotal 9

Leiterwagen , klein ,
neu od . gebraucht ,
ges . Händelstr . 10.
1 St , Tel . 27785,

Kinderwagen , gut er¬
halten , elegant , zu
kaufen gesucht .,
Telefon 21301

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht
Ang , u K 717 TV

Schwimmweste cder
Schwimmkorken zu
k gei . Patzwald ,
H^rderstr . 33, 3

Duuerbrand - Ofen ,
Allesbrenner , ges .
Eifert . Kaiser -
Friedrich - Ring 10

Kochplatte , elektr . .
zu kaufen gesucht .
Zuschriften erbet ,
u . T 716 an T.-Vl .

Bett , D/sschläf . , mit
Matr . von berufst ,
älterer Frau aus
gut . Hause gesucht .
Ang , u . S 710 TV.

Gasherd mit 2 Flam ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 715 TV.

Küchenherd , weiß ,
gut erh . , zu k . ges .
Ang . u . B 718 TV.

unterricht
'

Wer erteilt Privat -
unterr . in Kurzschr ,
Ang . u . L 711 TV.

Halbschuhe , braune ,
35, gut erh . , gegen
Gr . 37 zu tauschen
ges . Ramsperger ,
Neugasse 4 , Stb . 1.

Zinkwanne , große ,
gegen kleinere zu
tauschen gesucht
Scdanplatz4,M . 1 r .

Seidenkleid , neuw .,
Gr . 42, geg . deich -
wert .Schuhe , Gr . 39,
z . t . «es . nach 18 U.
Adolfsallee 35, 2.

Herren -H .- Schuhe ,' Gr . 45 , geg . Klein -
empfäng . zu tausch .
Ang . u . P 717 TV.

Wer beaufsichtigt
2 Knaben (9- und
15;ähr .) bei den
Schulaufgaben ? An¬
geb . u . D 718 TV.

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Laufmaschen werden
aufgefangen bei
Herrmann . Midiels -
berg 28, Stb . I. 2.

verloren

Brosche , silb . , mit
Karneolstein ver¬
loren Abzug , geg .
Belohn . Manteuffel -
straße 15. Ancel ,

Armband , gold ., am
23. 8. verl . Fagen -
stcdierstr . , Autob . I
b .Friedrfchst . ,Eleltt .
bis Blücberplati .
Gegen Bel . «biug .
Jung , Stiftstr . 28.

Fahrrad , vom mit
Gepäckträger ab¬
handen gekommen .
Abzugeb . Friedrieh -
str . 48 . Nassovia .

Täschchen , kl . seid . ,
mit Reißverschluß
u . Inhalt auf dem
W. Fr - Kalle - Str .
Hindenburgallee ,
Fischerstr . , Bahn¬
hof verl . Geg . Bei .
abzug . Fundbüro ,
Friedrichs » , o . Fr .-
Kalle - Str .33 .T .20520

Brillaulring v . Ring¬
kirche bis Bahnhof
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
beim Fundbüro .

Wildleder - Schuhe ,
eleg ., weiß , neuw ,
37, geg . ebensolche
Gr . 38 , zu lauschen
gesucht . Angeb . u .
S 717 an den T.-V.

D, - #ahnad , gut er -
halt . , gegen guterir .
Herr .- Äniug , Mitt¬
lere Grüße , zu
tauschen gesucht .
Adr , im T - VI. Bm

D .- Sdiuhe , schwär »,
neuw ., mit Block -
abs . , Gr . 39, gegen
ebens . , auch färb, .
Gr . 40-41 . z . tausch .
Ang . u . W 715 TV.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Fort mit Fußbeschwerden . Vom Montag ,
31. August , bis Samstag , 5. September ,
ist eine Supinator - Spezialistin aus Frank¬
furt a . M. neben unserer ständigen Fach¬
kraft anwesend und berät Sie in all,en
Fragen der Fußgesundheit . Schuhhaus
Müller u . Co . . Wiesb . , Ellenbogengasse 10

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847. 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .___ _

Denke dran bei jedem Schritt ; Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ ! Soltlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit » ver -
bütet nasse Füße .___________________

•

Kinderpflege -Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kaiser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz , Dotzheimer Str . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2— 4.

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfienlt Dauerwellen und
Haarfarben .___________________ __

Möbelaufbewahrung Im besonders einge¬
richteten Lagerhaus , Wiesb . Möbelheim .
L. Rettenmayer GmbH . . Babnhofstr . 27,
Fernruf 59816, 27012. 27115._____________

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacker Straße 2 .
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .__

Schnittmuster nach Maß auch für Umände¬
rungen . Hofmann . Webergasse 3, 2.

Pickel , Mitesser » verschwinden durch Apo¬
theker Dr . Schröder , Pidkel -AIldahin ,
Preis —.95 RM. Parfümerie Dette ,
Midieisberg 6. ,__ ___ _____

Seit 1864 J . u . G. Adnan ? Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech - Sammel -
Är 59226____ _

Jeder muß auf Fußjucken echten I Fuß¬
jucken ist oft der Vorbote . der häßlichen
Fußflechte , die an Zehen oder Fußballen
feuchte rote Stellen und dann schmerz¬
hafte Risse verursacht In Wärme und
bei starker Schweißabsonderung gedeiht
die Dermatomykose besonders , die häufig
auch die saubersten Menschen befällt .
Wenige Tropfen Ovis , das erprobte Des¬
infektionsmittel für Füße , einige
morgens und abends angewandt des¬
infizieren und töten das Pilzgeflecht
schmerzlos ab . Beugen Sie bei jedem
Verdacht durch Betupfen mit Ovis vor
Alpine Chemische AG . Berlin NW 7.

BAUSPARKASSEN

Am Anfang müssen Wille u . Entschlußkraft
stehen ! Denn ein gewisses Kapital für
Ihr Bauvorhaben ist von Ihnen selbst
anzusparen . Dies kann in Monatsraten
oder beliebigen größeren Zahlungen ge¬
schehen . Nur 25— 30 % der Gesamt¬
kosten sind nötig . Für den Rest sorgen
wir ! So kommen Sie gut und sicher zu
einem Eigenheim . Auf Wunsch prüfen
wir gern mit Ihnen , welches Projekt für
Sie wirtschaftlich tragbar erscheint . Oder
möchten Sie Heber zunächst unsere Druck
Schriften lesen ? öffentliche Bausparkasse
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Ab¬
teilung der Nassauischen Landesbank .
Wiesbaden , Rheinstraße 42-44, Bismarck¬
ring 19, Langgasse 27.

TAUSCHVERKEHR
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